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der Wehrbeitrag und die

preußiſche Vermögensſtener

Der Wehrbeitrag iſt beſchloſſen das Geſetz im Reichs
anzeiger veröffentlicht Der Reichstag iſt vertagt der Bun

desrat in den Ferien ebenſowohl auch die meiſten Mit
glieder der Reichsbehörden Der Reichstag hat ſeine Schul
digkeit getan er hat die Deckung der Ausgaben geſchaffen
für ihn iſt die Sache erledigt Nicht ſo für den Bundesrat
und die Reichsämter Sie mögen ſich jetzt der wohlver

dienten Ruhe freuen aber in Bälde erwächſt ihnen die Auf
gabe der Ausführungsbeſtimmungen ohne die bei uns kein

größeres Geſetz namentlich kein Steuergeſetz denkbar iſt
Sie ſind überdies im Schlußparagraphen des Geſetzes aus
drücklich vorgeſehen und an einzelnen Stellen Ermäßigung
bei erheblicher Vermögensverſchlechterung Wehrbeitrag der

Bundesfürſten Beſtinmungen über Zuſtändigkeit der Bun
desſtaaten Einrichtung der Vermögenserklärung iſt noch
ausdrücklich auf ſie Bezug genommen Danach kommen noch
die Beſtimmungen der einzelnen Bundesſtaaten Die Landes
regierung hat unter anderem die Einkommenermittelung zu
regeln wenn keine landesrechtliche Einkommenſteuer ein
geführt iſt ſie beſtimmt die Veranlagungsbehörden ſowie
das Nähere über die Rechtsmittel gegen eine Veranlagung
Das bedeutet viele Arbeit bei knapper Zeit denn es muß bis
zum 1 Januar 1914 fertiggeſtellt ſein Viele Arbeit für die
BVeamten aber auch für den Steuerpflichtigen denn auch
ihm liegt das Studium des Gefſetzes wie auch der reichs
und landesrechtlichen Ausführungsbeſtimmungen in ſeinem

J eigenen Jntereſſe ob
Die Gleichartigkeit des Stoffes in ſeinem Hauptteile

der Vermögensbeſteuerung legte eine Anlehnung an die
preußiſche Vermögensſteuer Ergänzungsſteuer nahe die ja
auch dem Reichsgeſetz ſtellenweiſe wörtlich zum Vorvild ge
dient hat Nichtsdeſtoweniger iſt der Unterſchied zwiſchen den

beiden Steuergeſetzen ziemlich groß namentlich für die Stel
lung der Hauptperſon der Steuerpflichtigen Vor allem

kommt ſo ſchreibt Juſtizrat Dr Zirndorfer der Frank
J furter Zeitung in Betracht daß der Wehrbeitrag die

Vermögenserklärung dem Steuerpflichtigen auferlegt
73 Ergänzungsgeſetz ſie ihm nur freiſtellt Von dieſer
Erlaubnis haben die Betroffenen nur ſehr wenig Gebrauch
gemacht vielleicht weniger aus finanziellen Gründen als aus

Abneigung gegen derartige oft Weiterungen verurſachende
Amtsgeſchäfte die in letzter Zeit namentlich durch die

pflichtig

r Zahlungslaſt aber ſonſt keine Unannehmlichkeit
anle ſich um das Geſetz nicht weiter zu kümmern die Ver

Vorſchr

Einſchätzungspflicht

ſoziale Geſetzgebung unheimlich gewachſen ſind Die Steuer
behörde iſt in Preußen darauf angewieſen aus der Ein

kommeneinſchätzung ſoweit ſie aus Vermögen herrühren das
Jermägen und die Steuer herauszurechnen Dabei kommt
er Staat zu Schaden Nicht nur dadurch daß eine zu ge

J ringe Veranſchlagung nie eine zu hohe dagegen regelmäßig
n Beanſtandungen führt ſondern auch weil die Grundlagen
der Veranlagung unvollſtändig ſind So ſind noch nicht
fällige Anſprüche aus LebenskapitalRentenverſicherung wie
im Reichsgeſetz ſo auch im Ergänzungsſteuergeſetz abgabe

t Sie erſcheinen aber nicht in der Einkommen
glärung und entziehen ſich infolgedeſſen regelmäßig der

mögensberechnung Die preußiſche Regierung hat be
anntlich in der letzten Tagung des vorigen Landtags die
J bei der Ergänzungsſteuer vorgeſchlagenie Steuergeſetze ſind aber nicht mehr zur Verabſchiedung
Flangt Die jetzt eintretende Einſchätzungspflicht zum Wehr
eitrag bereitet gewiſſermaßen die gleiche Vorſchrift bei

u preußiſchen Landesgeſetz vor Abzuwarten bleibt ob
nd inwieweit die Einſchätzung zum Wehrbeitrag auf die
eranlagung zur preußiſchen Ergänzungsſteuer zurückwirkt

gg Die Stellung des Steuerpflichtigen zur preußiſchen Er
ſt ngsſteuer in der augenblicklichen Geltung des Geſetzes
t kurz geſagt die bequeme der guten alten Zeit Man hat

Man

fungsbehörde macht alles Anders beim Wehr
mit da a g Infolge der Erklärungspflicht muß man ſich
in en Einzelheiten des Geſetzes und auch der zukünftigen

führungsbeſtimmungen vertraut machen Man muß nicht
ſchätzen man muß auch wiſſen wie man ſchätzt Die

ranlagungsbeſtimmungen des preußiſchen Geſetzes ſind
gen iften für die Behörde die entſprechenden Beſtimmun
den es Reichsgeſetzes ſind Vorſchriften für die Behörde und
zunſte Uerpflichtigen Namentlich alle Vorſchriften zu
et en des Steuerpflichtigen müſſen ihm bekannt ſein wenn
ein 97 ihm genutzt werden ſollen wird doch hierzu mehrfach

n Antrag des Steuerpflichtigen verlangt

g

1913Halle Mittwoch den 6 Auguſt
Zu dieſem tief eingreifenden Unterſchied kommt die Be

ſteuerung der Aktien und Kommanditaktien
geſellſchaften im Reichsgeſetz während das preußiſche
Ergänzungsſteuergeſetz nur phyſiſche Perſonen heranzieht
Hierbei wird das Veranlagungsgeſchäft relativ leicht ſein
da die Grundlagen der Einſchätzung aus den Bilanzen leicht
zu entnehmen ſind Nur bezüglich der ausländiſchen Geſell
ſchaften die nicht nur mit ihrem inländiſchen Grundbeſitz
ſondern auch mit ihrem inländiſchen Betriebsvermögen wehr
beitragspflichtig ſind wird die Veranlagung nicht ganz leicht
ſein beſonders wenn verſucht wird durch organiſatoriſche
Veränderungen vor dem 31 Dezember 1913 der Steuer
pflicht zu entgehen

Die übrigen Unterſchiede ſind Einzelheiten So wird
im Reichsgeſetz das Vermögen der Ehegatten zuſammen
gerechnet Beide Ehegatten haften als Geſamtſchuldner Jm
preußiſchen Landesgeſetz wird dem Haushaltungsvorſtand das
Vermögen der Haushaltungsangehörigen hinzugerechnet
deren Einkommen ſeiner Verfügung unterſteht Hier iſt alſo
die Ehefrau nicht ſteuerpflichtig ſie haftet auch nicht für
die Steuer des Ehemanns Nach dem angeführten Jnhalt
des Ergänzungsſteuergeſetzes iſt der Vater auch für das
ſeinem Nießbrauch unterliegende Vermögen der Kinder ab
gabepflichtig Anders im Reichsgeſetz Bei einem der Nutz
nießung unterliegenden Vermögen iſt nicht der Nießbraucher
ſondern der Eigentümer wehrbeitragspflichtig Demnach iſt
nicht der Vater ſondern das Kind ſteuerpflichtig Prak
tiſch bedeutet dies daß der Vater den Wehr
beitrag aus dem Vermögen des Kindes neh
men kann Dem entſpricht die reichsgeſetzliche Beſtim
mung daß der Jnhaber eines Lehens Fideikommiſſes oder
Stammgutes den Wehrbeitrag ſoweit er nicht auf den nach
dieſem Geſetz zu berechnenden Wert ſeiner Nutzung entfällt
aus dem Lehen Fideikommiß oder Stammgutvermögen
zahlen oder dieſes Vermögen damit belaſten kann ohne daß
es einer beſonderen Genehmigung darüber bedarf Jm Er
gänzungsſteuergeſetz ſteht dies nicht Dem Jnhaber eines
ſolchen Vermögens iſt dort eine Verminderung oder Be
laſtung der Vermögensſubſtanz mit der Vermögensſteuer
nicht geſtattet Die hier vorgeſehene dingliche Belaſtung der
gebundenen Vermögen kann übrigens dem Grundbuchbeamten
Schwierigkeiten bereiten Die Ausführungsbeſtimmungen
des Bundesrats oder die landesrechtlichen Ergänzungsver
ordnungen werden hier aber wohl Richtlinien geben Die im
Reichsgeſetz enthaltene Privilegierung des Grundvermögens
hinſichtlich der Wertberechnung iſt im preußiſchen Geſetz in
anderer Art verwirklicht Hierüber iſt bereits anläßlich der
Kommiſſionsberatung des Wehrbeitrags ſehr ausführlich in
der Oeffentlichkeit debattiert worden

Die Unterſchiede zwiſchen beiden Geſetzen ſind damit
nicht erſchöpft die weiteren Punkte dürften aber vorwiegend
die Veranlagungsbehörde intereſſieren Sie ergeben ſich
daraus daß der Kreis der Steuerpflichtigen infolge des ver
ſchiedenen Geltungsbereichs der Geſetze nicht überein
ſtimmt Die hier eingreifenden Vorſchriften des Reichs
geſetzes ſind übrigens wenig klar man hat daher dem
Bundesrat weitere Beſtimmungen über die Zuſtändigkeit
der Bundesſtaaten zur Veranlagung und Erhebung des
Wehrbeitrags vorbehalten Die Möglichkeit daß derſelbe
Steuerpflichtige in zwei Bundesſtagaten alſo zweimal zur
Steuer herangezogen wird iſt nicht ausgeſchloſſen Selbſt
verſtändlich muß es dagegen Mittel geben Jm Geſetze ſteht
bloß daß der Bundesrat auf Anrufen eines Bundes
ſtaates Meinungsverſchiedenheiten über die Zuſtändig
keit entſcheidet Welche Rechte in einem ſolchen fatalen Falle
dem Steuerpflichtigen zuſtehen iſt im Geſetze nicht geſagt
Auch hier müſſen demnach die Ausführungsbeſtimmungen er
gänzen Die vorſtehende Skizze dürfte zeigen daß die ſchon
mehrfach im Publikum geäußerte Anficht es ſei alles wie
beim Ergänzungsſteuergeſetz gründlich falſch iſt und daß
diejenigen die ſich darauf verlaſſen zu Schaden kommen
können Man kann vielmehr nur jedem raten das Wehrbei
tragsgeſetz genau kennen zu lernen Hoffentlich erſcheinen
bald Ausgaben die aus den Geſetzesmaterialien die nötigen
Erläuterungen beifügen Gewöhnlich erſcheinen bei uns Ge
e mentare zu früh hier könnte es leicht zu ſpät
werden

WJ S

Bulgarien fügt ſich
Der Friedensvertrag dürfte in Bukareſt nicht vor Freitag

unterfertigt werden Die Sache der Bulgaren ſteht nicht gut
Rumänien wird ihnen anraten ſich ins Unvermeidliche zu
fügen Die offiziöſe Roumanie das Organ Take Krnge
ſchreibt Bisher war die Rolle Rumäniens nur Ratſchläge
zu erteilen Wünſche zu äußern den Augen aller die Not
wendigkeit des Friedens und der Demobiliſation vorzuführen
Es iſt möglich vo zu einem gegebenen Augenblick Rumänien
energiſcher auf ſeinen Ratſchlägen beſtehen muß Rumänien
wünſcht es nicht und hat daher die Verlängerung der Waffen
ruhe vorgeſchlagen Da die Frage des Beſitzes von Adricg
nopel erſt nach dem Feder und nach einer etwaigen
Jntervention der Mächte in Konſtantinopel verhandelt werel

den kann muß der Friede ſo beſchleunigt werden daß er
binnen zwei höchſtens drei Tagen abgeſchloſſen werde

So energiſchen Tönen fügt ſich Bulgarien
Der bulgariſche Bevollmächtigte Tontſchew erklärte dem

Bukareſter Korreſpondenten der Frankf Ztg daß eine Ver
ſtändigung bis Freitag ſicher erreicht ſein werde Bulgarien
werde in der Kawala Frage nachgeben unter ausdrücklichem
Proteſt und im Hinblick auf die endgültige Entſcheidung durch
eine internationale Konferenz Dort müſſe ſich das Schickſal
Bulgariens tatſächlich entſcheiden und es würden vielleicht
auch dann die Bukareſter Beſchlüſſe über die Grenze mit
Serbien eine Aenderung erfahren Tontſchew meinte
Hätten die Serben wirklich geſiegt ſo wären wir nicht ſo

hartnäckig auf keinen Fall können wir den Strumafluß wie
vorgeſchlagen als Grenzlinie annehmen Die Serben ſelbſt
beſtehen nicht mehr auf der Struma Grenze Red

Die im Publikum und auch bei den Bulgaren herrſchende
Annahme einer direkten Einflußnahme der Großmächte oder
einiger derſelben auf die Unterhandlungen in Bukareſt oder
auf etwaige ſpätere Verhandlungen beruht auf falſchen Vor
ausſetzungen Die Großmächte ſind ſich im Gegenteil darin
einig die Balkanmächte ihre Angelegenheiten allein und
unter ſich regeln zu laſſen und man traut Rumänien die
bisher bewieſene Krafthund Weisheit auch ferner zu um den
feindlichen Parteien gegenüber ſeinen vermittelnden und
mäßigenden Einfluß weiter auszuüben und die Verhand
lungen wenn irgend möglich dahin zu bringen daß ihr Er
gebnis ohne Einſpruch der Großmächte zur Kenntnis ge
nommen werden kann So gering iſt die Neigung der Mächte
für eine neue Konferenz daß wenn irgend tunlich die Er
gebniſſe der Bukareſter Friedensverhandlungen wie ſeiner
zeit die Abänderung des Berliner Vertrages infolge der
bosniſchen Annexion einfach durch übereinſtimmende Noten
von Kabinett zu Kabinett zur Kenntnis genommen und da
durch ſtaatsrechtliche Geltung erlangen würden

England insbeſondere empfindet die umfangreichen in
Kawupere ſoeben ausgebrochenen Jnderunruhen bereits als
peinliches Menetekel vor irgendwelchen ernſten Schritten zu
gunſten einer Bulgariſierung Adrianopels Jn Bulgarien
ſelbſt muß überhaupt nach dem Bukareſter Frieden erſt wieder
Ruhe eintreten Denn wenn es auch kaum wahr ſein dürfte
daß der Unglücksdiplomat Danew wegen politiſcher a
verhaftet iſt ſo herrſcht doch in Sofia eine leicht begreifliche
Erregung der bald das Gefühl allgemeiner Abſpannung
folgen wird

9os Urteil in Ktuyp Prozeß

Nach dreieinhalbſtündiger Beratung wurde im Krupp
Prozeß heute nachmittag 4354 Uhr das Urteil verkündet Es
erhielten

Tilian 2 Monate Gefängnis und Dienſtentlaſ
ſung Schleuder 4 Monate Gefängnis und Dienſt
entlaſſung Hinſt 4 Monate Gefängnis und Dienſt
entlaſſung Schmidt 24 Monate Gefängnis und
Degradation Dröſe 3 Wochen gelinden Arreſt
Hoge 43 Tage Feſtungshaft Pfeiffer 6 Monate
Gefängnis und Unfähigkeit zur Bekleidung öffenk
licher Aemter für 1 Jahr

Ueber dieſes Urteil das obſchon es gegen die Anträge
des Anklagevertreters erheblich gemildert iſt uns doch
noch recht hart vorkommt wird mancherlei zu ſagen ſein
ebenſo über das Maß der Liebknechtſchen Anſchuldigungen
die in dem Gerichtsſaale erheblich zuſammengeſchrumpft
ſind Man muß mit den Angeklagten die ſich wohl in
keiner Minute ihrer Verfehlungen bewußt geweſen ſind
weil ſie in dem wohl zu verſtehenden Wahne lebten Vor
Krupp dem durch die kaiſerliche Gunſt ſo oft Ausgezeichneten
gibt es keine militäriſchen Geheimniſſe die zu hüten ſind
aufrichtiges Mitleid haben Gilt doch Krupp trotz der
ſeit einigen Jahren erwachſenen Konkurrenz gerade in
militäriſchen Kreiſen nicht nur als ein Stolz der nationalen
Jnduſtrie ſondern auch als ein wichtiger Faktor der Erhaltung
der nationalen Wehrkraft deſſen Namen jeder Soldat mit
Hochachtung nennt Die Freundſchaft die Kaiſer Wilhelm
der Familie Krupp ſeit Jahren bezeugt hat zu dieſer Aus
nahmeſtellung nicht wenig beigetragen und man iſt geneigt
leicht zu vergeſſen daß Krupp doch in erſter Linie ein Er
werbsunternehmen iſt das ſeine Leiſtungen jeder Armeever
waltung der Welt gegen Bezahlung zur Verfügung ſtellt und
als ſolches ein natürliches Jntereſſe hat über die Arbeits
bedingungen ſeiner Konkurrenz und über die Pläne der
muſtergültigſten aller Armeeverwaltungen der Welt mög
lichſt vollſtändig informiert zu ſein Gerade ein Haus von
dieſem Range hat ſeinem vornehmſten Kunden gegenüber
aber r die Pflicht beſonderer Loyalität Ueber die Rolle
die das Direktorium der Firma Krupp in dieſer ganzen An
gelegenheit geſpielt hat wird a erſt der Prozeß Brand
volle Klarheit bringen Jedenfalls hat ſchon dieſer erſte
Prozeß gelehrt daß die Zwitterſtellung des Kruppunter
nehmens weder im Intereſſe des Vaterlandes noch des indu
ſtriellen Unternehmens ſelbſt liegt Anſtalten die ſo mit
den vitalen Intereſſen ihres Landes ver äptt ſind müſſen
entweder reine Staatsbetriebe werden oder wenn
dies unausführbar iſt muß ihr ganz privater Charakter jeder
Hilfskraft des öffentlichen e deutlich gemacht werden
Nur dann können peinliche Mißauffaſſungen vermieden
werden Nur dann kann kein Zweifel über die Unzuläſſig



e a

keit des Mißbrauchs von Staatsgeheimniſſen z denen Fragen
der Heeresbewaffnung immer gehören entſtehen

5 Berlin 5 Auguſt
Jn der Urteilsbegründung wird erklärt Das Gericht

hat den Tatbeſtand der Beſtechung als erwieſen angeſehen
außerdem aber als feſtſtehend daß Brand die ihm mitge
teilten Dinge nicht zum en Deutſchlands verwendet
hat Die Täter haben das Bewußſrſein ihrer Strafbarkeit
gehabt

Pfeiffer legte ſofort Berufung gegen das Urteil ein
während ſich die anderen Verurteilten das Recht vorbe
hielten

J

Deutſches Reich
Dheorie und Praxis im Reiche der Genoſſen

Eine an ſich recht unbedeutende Begebenheit beweiſt
wieder einmal welcher Unterſchied in Genoſſen Kreiſen
zwiſchen Theorie und Praxis klafft Der Groß Lichterfelder
LokalAnzeiger weiß folgendes Geſchichtchen zu erzählen

Ein ſiebenjähriges Kind fand in dieſen Tagen vor
dem Hauſe Enzianſtraße 1 in Lichterfelde eine Taſche
mit 300 Mark Jnhalt die es in die Bäckerei trug
da ſie anſcheinend eine Kundin von dort verloren hatte
Als Beſitzerin der Taſche zeigte ſich dann die Frau eines
bekannten ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten der in der Nähe wohnt Die Frau kaufte dem
Kinde zum Danke für 10 Pfennig Kuchen Als die
Mutter des Kindes bei der Verliererin vorſprach um die

des Finderlohnes in höflicher Weiſe zu beſprechenwurde ſie in einer wenig angenehmen Weiſe empfangen

und behandelt Jrgend ein Pfennig Entſchädigung iſt
noch nicht erfolgt

Wàveer ſich da erinnert welch ein Höllenlärm jedesmal in
der ſozialdemokratiſchen Preſſe erhoben wird wenn ein Ar
beiter bei ſolchen Anläſſen von einem Angehörigen der ver
haßten Bourgeoiſie mit gleicher Schäbigkeit abgefunden wird
der kann ſich hier einer recht nachdenklichen Betrachtung über
die ſozialdemokratiſche Prinzipienfeſtigkeit nicht erwehren

Neben dieſem Stückchen aus der ſozialdemokratiſchen
Praxis nimmt ſich recht hübſch folgendes Beiſpiel aus der mit
maßloſer Wut gegen den Beſitz hetzenden Theorie aus das
wir im Courier dem Organ des ſozialdemokratiſchen
Transportarbeiterverbandes finden

Sie auteln und kutſchieren draus
Die hochmutſatten Gäuche
Sie praſſen frech in Saus und Schmaus
Und ruhn auf Daunenkiſſen aus
Die goldbehängten Bäuche

Uns hockt zu Hauſe Weib und Kind
Wie gramverzehrte Leichen
Sein Spottlied pfeift dazu der Wind
Wenn frierend ſie die Schwarzbrotrind
Jm Quell der Tränen weichen

Wer angeſichts dieſes a Erguſſes ſeine Empörung
bemeiſtern kann dem dürfte das Bild von dem Transport
arbeiter der frierend die Schwarzbrotrind im Quell der
Tränen weicht Anlaß zu herzhaftem Lachen geben

Die Beſchäftigung von Rieſen und Zwergen im Gewerbebetriebe
Das Kammergericht hatte ſich mit der Frage zu beſchäftigen

wann eine Schauſtellung von Perſonen anzunehmen ſei
welche nach der Gewerbeordnung nur mit Genehmigung ſtattfinden
darf Der Schankwirt K ſuchte ſeinen Geſchäftsbetrieb dadurch
zu beleben daß er Rieſen Zwerge uſw in ſeinem Betriebe be
ſchäftigte und dies öffentlich bekannt machte Er war der An
ſicht daß er nach freiem Belieben Perſonen von jeder Größe in
ſeinem Betriebe beſchäftigen dürfe Ein Rieſe trug einen langen
Mantel mit hoher Mütze er bediente auch Gäſte und verkaufte
e r Die Strafkammer nahm an daß eine Schauſtellung
rorliege ohne daß ein höheres Jntereſſe der Kunſt oder Wiſſen
ſchaft dabei obwaltete ohne Erlaubns dürfte eine ſolche Schau
ſtellung nicht ſtattfinden K habe gewerbsmäßig gehandelt um
ſeine Einkünfte zu vergrößern Gegen ſeine Verurteilung legte
Ko Reviſion beim Kammergericht ein und betonte von einer
h ung könne dann nicht die Rede ſein wenn ein Wirt
rößeres oder kleineres Perſonal beſchäftige Das Kammergericht
wies indeſſen die Reviſiion als unbegründet zurück und führte u a
aus die Strafkammer habe den Begriff der gewerbsmäßigen
Schauſtellung nicht verkannt Einwandsfrei ſei feſtgeſtellt daß K
Perſonen von nicht normaler Größe ohne behördliche Erlaubnis
zur Schauſtellung und dies öffentlich angekündigt habe Der Am
ſtand daß K die Perſonen auch in ſeinem Betriebe beſchäftigt
hobe ſei unerheblich

Die Schlafkrankheit in Neukamerun

Ein grauenhaftes Bild von den Wirkungen der Schlaf
krankheit in Neukamerun entrollte ein Bericht in dem Ober
ſtabsarzt Dr Kuhn auf Antrag der Südkameruner Ver
treter dem Gouvernementsrat ſeine Beobachtungen auf dem
Gebiet der Schlafkrankheit in Neukamerun mitteilte Dr
gri las aus ſeinem Bericht unter anderem folgende Zah
en vor

z der Umgegend von Carnot ſind 2998 Menſchen
unterſucht worden hiervon waren 1306 Drüſenträger Bei
einer einmaligen Unterſuchung wurden 80 Schlafkranke
feſtgeſtellt Die Häuptlinge der Dörfer in denen dieſe
Unterſuchungen ſtattfanden führten aus dem Gedächtnis
1609 Perſonen als an Schlafkrankheit in letzter Zeit ver
ſtorben namentlich auf Nach den Büchern der franzöſiſchen
Verwaltung waren in elf dieſer Dörfer 1908 4825 Men
ſchen 1912 nur 3275 Die Zahlen der durch die Häuptlinge
und die rn Regierung feſtgeſtellten Todesfälle
ſtellten die mit Sicherheit zu ermittelnde untere Grenze
dar in Wirklichkeit iſt die Grenze überſchritten worden

Andere Beiſpiele Jn Kumbe waren von 71 Männern
71 und von 91 Frauen 51 mit Drüſen behaftet 51 Drüſen
träger wurden unterſucht und bei 30 wurden ſofort Try
panoſomen gefunden in je einem Präparat Die Einge
borenen bringen die Kranken 27 bei den geringſten An
zeichen zum Arzt Es erfordert die größten Anſtrengungen
den Reſt der Bevölkerung zu retten Der Berichterſtatter
hat die Angaben der franzöſiſchen Verwaltung wonach
über 50 Prozent aller Eingeborenen mit Schlafkrankheit
verſeucht ſind anfänglich angezweifelt aber zu Unrecht
z die Liſten aus der Zeit 1012,13 haben die rn ſeninen Einblick geſtattet Jm Grasland iſt die e
mehr verbreitet als im Ärwaldb Die e der die

der Verbreitung nicht ohne weiteres maßgebend Jn der
ranzöſiſchen e ſich deshalb auch die Ancht vertreten daß für die Verbreitung der Seuche außer

den Fliegen noch andere Urſachen in Betracht kommen
Auch von den dortigen Europäern iſt eine n Zahl
an Schlafkrankheit erkrankt Elf davon haben ſich nach
S in das Inſtitut Paſteur zur Behandlung begeben
in deutſcher iſt kürzlich infiziert worden

Der Redner ſchloß mit den Worten daß ſein Gewiſſen
ihm die Pflicht auferlege auf die Gefahren aufmerkſam
zu machen die jeden bedrohten der ſich in jene Gebiete be
ebe Die Anwendung der en Vorſichtsmaßregeln
ei notwendig um ſich gegen die Krankheit zu ſchützen Er

habe jedoch das feſte Vertrauen daß es der deutſchen Ver
waltung gelingen werde der Seuche Herr zu werden

Bevölkerungsaustauſch zwiſchen Stadt und Land
Die neueſte Veröffentlichung des reichsſtatiſtiſchen Amkes

welches die Ergebniſſe der Berufs und Betriebszählung vom
12 Juni 1907 nach den l e grſtep Richtungen hin be
leuchtet bringt genaue Zahlen über den Bevölkerungsaus
tauſch zwiſchen Stadt und Land Jm ganzen Reiche wurden
26 827 362 Erwerbstätige ermittelt dazu kommen noch die
häuslichen Dienſtboten in einer Anzahl von 1 264 755 Unter
dieſen rund 28100000 Erwerbstätigen befanden ſich
11 297 000 die auf dem Lande d h in Ortſchaften von
weniger als 2000 Einwohnern geboren waren und dort auch
tätig geblieben ſind hingegen nur 9 107 000 Stadtgeborene
und dort tätig gebliebene Anderſeits belief ſich die Zahl
der in Städten ermittelten aber auf dem Lande geborenen
Erwerbstätigen auf nicht weniger als 5797 000 diejenige
der auf dem platten Lande vorhandenen ſtadtbürtigen Er
werbstätigen aber nur auf 893 000 Es beträgt mithin der
Gewinn der Städte an Erwerbstätigen faſt 5 Millionen
Hiervon muß ſinngemäß als größtenteils nur vorübergehen
der Verluſt abgerechnet werden eine Anzahl von 368 000 An
gehörigen des Heeres oder der Flotte welche auf dem Lande
geboren ihre Dienſtpflicht in Städten ableiſten wohl auch
noch ein Teil der 463 000 Landbürtigen welche in Städten
als Erwerbstätige der Landwirtſchaft ermittelt wurden
Jmmerhin bleibt auch dann noch ein Verluſt des Landes
von 414 Millionen Erwerbstätiger übrig was einen ge
ſamten Bevölkerungsverluſt von etwa 10 Millionen bedeutet
Eine dringende Mahnung auf Mittel zu ſinnen der Land
flucht Einhalt zu tun Andernfalls müßte ſchließlich der
ganze Völkskörper Schaden leiden

Die Abwanderung der Arbeiter vom Lande zur Stadt
hält in unverminderter Weiſe an Wie dem Anh Kur
geſchrieben wird war in den Kreiſen Bernburg und Köthen
im Jahre 1912 nach der von der Landwirtſchaftskammer an
geſtellten Statiſtik der Zug nach der Stadt beſonders bei den
jüngeren Arbeitern in erhöhtem Maße zu bemerken Sobald
die Jugend ſelbſtändig arbeiten kann verläßt ſie das Land
Die Arbeitswilligkeit und Leiſtungsfähigkeit laſſen nach Mit
teilung aus land wirtſchaftlichen Kreiſen immer mehr zu
wünſchen übrig Es ſoll dies vor allen Dingen der ſozial
demokratiſchen Beeinfluſſung und dem Drange nach Genuß
und Vergnügen zuzuſchreiben ſein Trotzdem iſt die
Leiſtungsfähigkeit der einheimiſchen Arbeitskräfte höher ein
zuſchätzen als die der Wanderarbeiter Der Arbeiterbedarf
auf dem Lande nimmt zu ſei es durch Einführung einer in
tenſiven Wirtſchaftsweiſe forcierter Gemüſebau wozu be
ſonders Saiſonarbeiter benötigt werden oder durch erhöhte
Anwendung künſtlicher Düngemittel oder vermehrten Anbau
von Hackfrüchten uſw Durch vermehrte Anwendung von
Maſchinen Anſchluß an die Ueberlandzentrale Häckſel
ſchneiden Rübenmahlen Milchſchleudern uſw ſucht man
dieſem Uebel zu ſteuern Viele kleine Familien verſuchen

ihren Familienangehörigen die Arbeit ſelber zu ver
richten

Einfuhr von ausländiſchem Vieh und Fleiſch Jm ver
gangenen Monat iſt die Einfuhr von ausländiſchem Vieh
und Fleiſch wiederum ſo erheblich zurückgegangen daß
eine Wirkung der im September vorigen Jahres aus Anlaß
der Fleiſchteuerung zugelaſſenen Einfuhrerleichterungen
gegenwärtig kaum noch zu ſpüren iſt Die Einfuhr von Rin
dern iſt von 22 609 Stück im Monat Mai auf 18 441 zurück
gegangen Wenn man bedenkt daß bereits im Jahre 1908
und 1916 die durchſchnittliche Monatseinfuhr höher war als
die des letzten Monats ſo iſt eine Einwirkung der Einfuhr
erleichterungen tatſächlich nicht mehr vorhanden Die Ein
fuhr von lebenden Schweinen in das oberſchleſiſche Jnduſtrie
gebiet hat ſich auf der Höhe des vorhergehenden Monats er
halten ſie iſt aber immerhin weſentlich geringer als in den
erſten beiden Monaten dieſes Jahres Das zugelaſſene Kon
tingent wird gegenwärtig noch erreicht Bei der Fleiſch
einfuhr zeigt das Schweinefleiſch einen weiteren ganz außer
ordentlichen Rückgang die Einfuhrziffern ſind ſeit dem Ja
nuar von 43 000 Z in regelmäßigem Fallen auf 28000

Z im Juni geſunken Die Zahl des letzten Monats er
reicht kaum noch den monatlichen Durchſchnitt der Jahre
1911 und 1912 Auch beim Rindfleiſch hat der Rückgang
weiter angehalten obwohl hier der monatliche Durchſchnitt
früherer Jahre abgeſehen vom Jahre 1912 noch übertroffen
wird Jnsgeſamt wurden an friſchem Fleiſch 31 264 3
eingeführt gegen 84 267 im Januar und 49 751 3 im
April d J Der Ausgleich in den Preiſen des Jn und Aus
landes iſt naturgemäß auf dieſen ſtarken Rückgang in erſter
Linie von Einfluß geweſen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Neuerwerbungen der Anſiedlungskommiſſion Der Groß

herzog von Sachſen Weimar hat wie aus Poſen ge
meldet wird die vor dreiviertel Jahren erſtandenen von Tacza
nowfkiſchen Rittergüter Chorin Jerka und Katarzynowo in
Größe von rund 5000 Morgen an die Kgl Anſiedlungskommiſſion
verkauft Dieſe wird die Güter in ein Anſiedlungsrentengut um
wandeln

Die Unterſuchung der Eydtkuhner Spionagegffäre iſt mit
negativem Ergebnis abgeſchloſſen worden Vizefeldwebel Pad u
kat iſt vom Jnſterburger Kriegsgericht aus Mangel an Beweiſen
freigeſprochen worden Der Hauptſchuldige der Mechaniker
Keſtner iſt bekanntlich nach Rußland geflüchtet

Von geplanter Errichtung eines fliegenden Geſchwaders weiß
die Tägl Rundſchau neue Einzelheiten zu berichten Danach
hat ſich die Marineverwaltung entſchloſſen den Kreuzer Vork
umbauen zu laſſen damit er der ihm zugedachten Aufgabe ge
gewachſen ſein kann Dem umgebauten Vork werden noch ein
paar kleinere Kreuzer beigegeben werden und von Frühjahr 1914
an ſind wir daher in der Lage über ein jederzeit verfügbares

flotte vollzählig ſein und die zunächſt folgenden großen Kr
bauten werden vorausſichtlich für das fliegende Geſchw aber er

wendung finden Ver
Hof und Perſonalnachrichtfen

c Jacht Hohenzollern 5 Auguſt 11 Uhr vormitt
Durch Funkenſpruch Nach einigen kurzen Schwankungen geſte

abend iſt ruhige Fahrt eingetreten die bis zum Augenblig n
hält Es herrſcht klares kühles Wetter Die Herren der
landreiſe mit Ausnahme des Generals der Infanterie v
verlaſſen die Hohenzollern in Swinemünde morgen Mittn ke
den 6 Auoguſt 3 Uhr 20 Min nachmittags ohh

c Berlin 5 Auguſt Die Norddeutſche Allgemeine
tung meldet Staatsſekretär v Jagow hat heute Berlin n

kurzem Urlaub verlaſſen tHalle und Umgebung

Das Ledigenheim in Gummersbach Rheinland

Zur Frage der Errichtung eines Ledigenheims in Halle
Durch Gottes Gunſt und Menſchen ände
kommt auch ein ſchwierig Werk zu nde

Am Hamburger Rathaus
Bei der Einweihung des Ledigenheims in Gummersba

ſagte der ſo überaus verdiente Paſtor Luyken der dortigen
evangeliſchen Gemeinde u a

Der Gummersbacher Verein gegen den Mißbrauqh
geiſtiger Getränke jetzt Verein für Volkswohlfahrt hat
vom erſten Tage ſeines Beſtehens an verſucht weniger durch
Wort und Rede als vielmehr durch Schaffung ſozialer
Einrichtungen den Alkoholmißbrauch und ſeine ver
heerenden Wirkungen in unſerem Volksleben zu bekämpfen
dabei ſich frei haltend von allem fanatiſchen Drängen auf
Abſtinenz So verdanken die Milchhäuschen die ſtändige
Trinkerfürſorgeſtelle ſowie die Wanderarbeitsſtätte dieſem
Grundgedanken ihre Entſtehung

Aber je größer ein Arbeitsgebiet wird um ſo mannig
faltiger werden auch die Aufgaben die immer wieder neu
auftauchen Die Wanderarbeitsſtätte verlangte gebieteriſch
die Gründung einer Herberge zur Heimat Eine ſolche jedoch
zu errichten war aus pekuniären Gründen unmöglich Um
ſie dennoch zu erlangen mußten wir verſuchen die Herberge
einer größeren Wohlfahrtseinrichtung ein oder anzugliedern
die einigermaßen die Garantie dafür bot daß ſie ſich aus
eigener Kraft lebensfähig erhielte Da kam uns eine Not
der Zeit zur Hilfe

Man vernahm oft die Klage der Geſellen und Arbeiter
daß die Wohnung die ſie inne hätten in bezug auf Raum
Behaglichkeit und Verpflegung nicht im Verhältnis ſtände
zu dem ihnen abverlangten Logispreis daß ſie zudem kein
eigenes Zimmer hätten ſondern es mit anderen teilen
müßten daß ſie auf dieſe Weiſe wegen mangelnder Behag
lichkeit oft ſich fortſehnten mehr als ſonſt nötig wäre aus
gingen und um des allen willen keine Möglichkeit ſähen für
ſpätere Zeiten einen Sparpfennig zurückzulegen

Die Not der Zeit gebar das Ledigenheim ein
Ledigenheim das vorbildlich iſt und bleiben wird Natürlich
fällt für Halle die Verbindung mit Herberge zur Heimat
Wanderarbeitsſtätte Arbeitsnachweis uſw fort kann um ſo
leichter fortfallen als ein Ledigenheim allein ſich beſſer er
hält Nun wollen wir einmal ſehen wie das Gummersbacher
Ledigenheim ausſchaut Entſprechend ſeinen Beſtimmungen
enthält das Gebäude drei Hauptgruppen Ledigenheim Her
berge zur Heimat Wirtſchaftsräume mit Verwalterwohnung
und den Wohnräumen für das Perſonal Mit Rückſicht auf
die Größe der Abteilung Ledigenheim iſt der Eingang zu
dieſem in der Achſe des Hauptbaues angelegt Man betritt
von hier einen windfangartig geſchloſſenen Vorraum mit
ſeitlich anſchließendem Verwaltungszimmer von dem aus
gleichzeitig der Eingang zur Herberge zur Heimat überſehen
werden kann Vom Vorraum aus erreicht man eine ge
räumige Halle mit Treppenhaus

Wenden wir uns zu den gemeinſam zu benutzenden
Räumen ſo betreten wir von der Halle aus zunächſt den
ca 1900 Perſonen faſſenden Speiſeſaal der behaglich und ge
diegen eingerichtet einen anheimelnden Eindruck macht Mit
ihm in Verbindung ſteht eine große geſchloſſene Veranda mit
prachtvoller Ausſicht auf das Becke und Seßmartal An den
Speiſeſaal ſtößt ein geräumiger Büfettraum mit Anrichte
und zwar iſt dieſer Raum ſo angelegt daß man von ihm aus
gleichzeitig den Tagesraum der Beſucher der Herberge gut
überſehen und bedienen kann

Die Schlafräume das wohl Wichtigſte ſind
durchweg als Zimmer mit nur einem Bett in genügend
geräumigen Abmeſſungen angeordnet und auf alle drei Ge
ſchoſſe verteilt Die Einrichtung beſteht aus Bett Schrank
Tiſch Stuhl Wäſchekiſte Waſchtiſch mit allem Zubehör
Spiegel uſw Material und Ausführung ſind gleich vorzüg
lich Die ganze Einrichtung der einzelnen Zimmer iſt ſo
getroffen daß es den Bewohnern in keiner Weiſe an der
gewünſchten reſp wünſchenswerten Behaglichkeit fehlen dürfte

Ferner finden wir ein ſchönes Leſezimmer eine vorzüg
lich angelegte Kegelbahn und alle erforderlichen Nebenräume
wie Toiletten Wannen und Brauſebäder Jn allen Räumen
iſt gute Beleuchtung Zentralheizung und elektriſches Licht

Die Herberge zur Heimat hat gleichfalls beſonderen Ein
gang einen ſchönen geräumigen Tagesraum für die Durch
reiſenden ſowie im Dachgeſchoß einen großen Schlafſaal und
gemeinſchaftlichen Waſchraum

An das dritte Treppenhaus angegliedert liegen alle
Wirtſchaftsräume z B die Küche mit den erforderlichen
Nebenräumen im erſten Obergeſchoß die Wohnung des Ver
ar nd im Dachgeſchoß die Wohnung für das weibliche

erſonal
Ein aus drei Räumen beſtehender Arbeitsnachweis ſowie

3 enderarveitenatte ſind noch im Untergeſchoß unter
gebracht

Die Geſamtausführung des bis zum Dachgeſchoß maſſiven
Hauſes wie überhaupt der ganze Bau wirkt geſchloſſen und
impoſant Die freundlichen Farben fügen es in das hübſche
Landſchaftsbild beſtens ein

Die Koſten für das Heim haben außer der Ledigen
heim G m b in dankenswerter Weiſe die in Frage kom
menden Kommunen es arg um mehrere große Jn
duſtriedörfer und ſonſtige ſtaatliche Behörden und vor
allen Dingen die private Jnduſtrie aufgebracht ca 167 000
Mark inkl Bauplatz, Dafür ſind aber 76 vermietbare Zimmer

Krankheit übertragenden Fliegen iſt für die Jntenſität
liegenden 9 wader ſpäter noch einen zweiten großen Kreuzer
liegendes Geſchwader zu verfügen Es wird erwogen dem

zuzuteilen Bis 1017 werden die acht großen Kreuzer der Hochſee

tung vorhanden Die volle Penſion in dieſer Muſteranſtalt
mit einer in jeder Weiſe en einwandfreien Einrich

tn 1,90 Mk pro Ta
m

für alles was geboten wird ein
nimaler Preis Es iſt nur zu verſtändlich daß gelegentlich
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i in geiſtreicher Kopf ſagte Dieſes Ledigender Cinwel u en ehler ſeine Jnſaſſen werden ewig

hein bleiben wollen Was von Staats wegen zu be
dauern Vor der Zeit erheiſcht auch für Halle die Gründung

nes Ledigenheims wennſchon hier die Gummersbacher Vorbe
t ngen zum Teil wegfallen Ein Appell an die berufenen

dingungen er Induſtrie die neben dem Handwert ſicherlich
27 rößte Jntereſſe an der Exiſtenz einer ſolchen Einrichtung
d e nicht umſonſt ſein Und Stadt und Staat würden
hat n der Wille zur Tat vorhanden iſt das Uebrige gern tun
wenn ümmt die Sache in die Hand Viel Arbeit viel Mühe
W ber der Segen großwird ſein a Otto Henſchel

Wichtig für Lotterieſpieler
nicht bezahlte Los berechtigt nicht zur Abhebung des Gewinns

Von großem Intereſſe für Lotterieſpieler iſt eine Entſcheidung
de Reichsgerichts aus der hervorgeht daß das angebotene und
zurückbehaltene Lotterielos erſt dann Gültigkeit für den Jnhaber
hat wenn er das Los vor der Ziehung bezahlt oder
wenn wie das Reichsgericht auch früher ſchon ausgeführt hat

aus den tatſächlichen Umſtänden des Falles zu entnehmen iſt
daß die Bezahlung des Loſes hat geſtundet wer
den ſollen Jm vorliegenden Falle handelt es ſich um fol

esgende Beklagte H in Wittenberg die ſich gewerbsmäßig mit
dem Vertrieb von Lotterieloſen beſchäftigt überſandte im Wo
pember 1910 ohne vorherige Beſtellung dem Erblaſſer der Kläger
M in Gorazdowo Provinz Poſen fünf Loſe der ElſaßLothringi
ſchen Geldlotterie nd
und ein gedrucktes Schreiben bei das zum Spielen der Loſe ein
lud Jn dem Schreiben iſt unter anderem geſagt Nur bezahlte
Loſe haben Anſpruch auf Gewinn Da M auf dieſes Schreiben
nicht antwortete und auch die Loſe nicht zurückſchickte ſandte ihm
die Beklagte ein anderes Schreiben das in Fettdruck den Vermerk
enthielt Sollte in den nächſten Tagen der Betrag oder die Loſe
bei mir nicht eingehen ſo werde ich mir erlauben denſelben per
Nachnahme zu erheben M tat auch auf dieſes Schreiben nichts
Am 30 November 1910 fand die Ziehung ſtatt wobei auf eins
der Loſe ein Gewinn von 5000 Mark fiel Am Tage vor der
Ziehung hatte die Beklagte die angekündigte Poſtnachnahmekarte
abgeſandt ſie aber nach der Ziehung des Loſes auf telegraphiſchem
Wege wieder zurückgezogen M erhob nunmehr Klage auf Aus
zahlung des Gewinns von 5000 Mark weil nach ſeiner Behaup
tung ſchon vor der Ziehung durch die bloße Annahme der Loſe ein
Lotterievertrag abgeſchloſſen worden ſei

Das Landgericht Straßburg i Elſ machte die Entſcheidung
von einem Eide des M abhängig daß er die angebotenen Loſe
noch vor dem 30 November angenommen und die Abſicht gehabt
habe ſie zu ſpielen Auf die Berufung der Beklagten hat das
Oberlandesgericht Colmar den Kläger mit ſeiner Klage abge
wieſen Das Reichsgericht hat die Reviſion des Klägers zurück
gewieſen und damit das Urteil des Oberlandesgerichts Colmar
beſtätigt Aus den Entſcheidungsgründen des Reichsgerichts in
tereſſiert hierzu noch folgendes Die vom Berufungsgericht an
gegebenen Gründe daß ein Lotterievertrag zwiſchen den Parteien
nicht zuſtande gekommen iſt der Vertrag vielmehr erſt durch die
Bezahlung der Loſe zum Abſchluß kommen ſollte ſind rechtlich nicht
zu beanſtanden Die Ankündigung der Nachnahmekarte enthielt
weder eine Stundung der urſprünglich geforderten Zahlung noch
einen Verzicht der Beklagten auf eine Annahmeerklärung des M
Enthielt aber das zweite Schreiben der Beklagten nur eine Wieder
holung des urſprünglichen durch Einſendung des Preiſes für die
Loſe ſeitens des M annehmbaren Angebots der Beklagten ſo
hörte jede Gebundenheit der letzteren aus dieſem Schreiben infolge
der nicht rechtzeitigen Annahme des M auf War aber die Be
klagte nicht mehr gebunden ſo kann s 162 B G der eine be
dingte Gebundenheit vorausſetzt auch nicht ſinngemäß zur An
wendung kommen da es an jedem Rechtsverhältniſſe fehlt das
nach Treu und Glauben die Beklagte hätte verpflichten können
die Nachnahmekarte dem M zugehen zu laſſen Auch kann nicht
mit den Klägern ein Verſtoß gegen die guten Sitten ſchon des
halb angenommen werden weil die Beklagte nachdem ſie erfahren
batte eins der Loſe ſei mit Gewinn gezogen das Zugehen der be
reits von ihr abgeſandten Nachnahmekarte durch telegraphiſche
r an das Poſtamt verhinderte Aktez II 299/13

Das

Die Jahnfeier der Halliſchen Turnerſchaft
Am 11 Auguſt 1778 wurde der Turnvater Friedrich Lud

wig Jahn geboren Wie alljährlich ſo wird auch in dieſem
Jahre die Halliſche Turnerſchaft dieſen Tag durch
eine Feier begehen Da bereits am 14 v M anläßlich des
12 Deutſchen Turnfeſtes in Gegenwart von vielen Hunderten
auswärtiger Turner eine große und der Bedeutung des Feſtes
entſprechende Gedenkfeier abgehalten wurde iſt die kommende
in ſchlichter Weiſe gedacht Die der Halliſchen Turnerſchaft
angeſchloſſenen Vereine treten am Montag den 11 d
abends 8 Uhr beim Turnbruder Tiemann Gaſthof zum Mohr
Burgſtraße an und gehen in zwangloſer Reihenfolge zur
Jahnhöhle Nach einer kurzen Anſprache gehen ſie dann
wieder zu Tiemann zurück woſelbſt ein Kommers abgehalten
werden wird

Vei dieſer Gelegenheit ſollen auch die hieſigen Sie ger
des Deutſchen Turnfeſtes geehrt werden

e a
d Das Waldfeſt der Reichsfechtſchule Ganz außerordentliche
Vorbereitungen ſind es welche der Verband Halle Thüringen zur
Ausgeſtaltung des beliebten Feſtes das dieſes Jahr am 18 Auguſt
ſtattfindet getroffen hat An erſter Stelle ſei erwähnt daß gegen
das Vorjahr 1000 Sitzplätze mehr geſchaffen ſind ſo daß Mangel
an Platz nicht obwalten kann Als Aequivalent für dasjenige
geublikum welches über Abend nicht verbleiben kann iſt ein
achmittagskonzert eingeſchoben die Hauptveranſtaltung
iſt auf den Abend verlegt Außer einem AbendMonſtreJnſtru
mentalkonzert wirkt die Männerchorliedertafel mit beiden Ge
Hnasabteilungen 120 Sänger unter Leitung des Liedermeiſters
d Schulze Zum Vortrag gelangen Geſänge a Capella und Chor
tträge Für intenſive Beleuchtung des Gartens iſt geſorgtauſend bunte Lampions werden in magiſcher di auf

Krahlen und die Waldpartien werden durch die Firma S Pfeiffer
Dalle Cröllwitz bengaliſch beleuchtet Das Künſtler Caba
et iſt teilweiſe einſtudiert von Herrn Karl Stahlber g und
r Ballettmeiſterin Frau Adele Stahlberg Wieſt die Leitung hat

Zerr Walter Sieg Regiſſeur am Stadttheater übernommen
de mit auch die Jugend zu ihrem Rechte gelangt findet wieder in
u Eisgrotte Sommerreigen ſtatt An den großen Zapfen
ktreich zum Schluß des Feſtes bei welchem das Tambourkorps des

Bataillons Regiments Nr 36 mitwirkt ſchließt ſich der Fackel
u mit Muſik und Spielleuten durch verſchiedene Waldpartien
r dem Bahnhof Hejde an Jn dem Zuge wirken drei verſchie
eilt Kapellen mit zuſammen 85 Muſikern mit Fackeln ſind zu
illigem Preiſe am Feſtplatz erhältlich Am Bahnhof Heide findet

dtohes Abſchiedspromenadenkonzert ſtatt bis um 12 Uhr nachts
ie beiden Sonderzüge Kach Halle und nach Hettſtedt abfahren

z den Das halliſche Publikum erwarten ſodann am Bahnhof
zustor die Sonderwagen der Stadthahn Zu dieſer Rieſenver

nſtaltung ſind neben Hallenſern Teilnehmer aus Magodeburg

Dieſer Sendung fügte ſie eine Poſtanweiſung

burg Wettin Gerbſtedt Hettſtedt Gröbers und aus der ſonſtigen
Umgebung Halles bereits angemeldet

Das Luftſchiff Sanſa überflog geſtern nachmittag kurz nach
6 Uhr unſere Stadt in ſtolzem Flug Es kam von Leipgig Ob
wohl der Anblick von Luftſchiffen in Halle nichts mehr Neues iſt
blieb man doch ſtehen bis das Schiff den Blicken entſchwunden
war Denn der Flug iſt ſo impoſant daß er den Zuſchauer immer
wieder erhebt

Billige Dampferfahrten nach Neu Ragoczy wird Demmers
ſchöner Dampfer Siegfried am Donnerstag Freitag und Sonn
abend nochmals ausführen Somit haben die weiteſten Kreiſe
Gelegenheit in dieſen warmen Tagen einige abwechſelungsreiche
Stunden auf dem komfortablen Dampfer zu verleben und die
friſche Luft des idylliſchen Bades NeuRagoczy zu genießen

d

Provinzial Nachrichten
Eine Jrrfahrt von Braunſchweig nach Schneidemühl

Seit vergangenen Dienstag iſt Braunſchweig in
Aufregung über das Schickſal der Kinder des Schneider
meiſters Eſſig geweſen die von dem früheren Dienſtmädchen
der Familie zu einem Spaziergang abgeholt und ſeitdem mit
ihm verſchwunden waren

Jetzt ſind ſie endlich wie eine Meldung aus Schneide
mühl ſagt dort aufgefunden worden Der ganze Vorfall
hat ſich wie folgt abgeſpielt Die ſeit Dienstag vermißten
Kinder des Schneidermeiſters Eſſig ſowie das Dienſtmädchen
Fritzmann ſind von einem Lehrer am Freitag mittag in
einem Chauſſeegraben bei Schneidemühl aufgefunden worden
auf ſein Befragen gab das Mädchen an ſie wollten nach
Königsbrerg es habe aber ſein Reiſegeld verloren Der
Lehrer hat ſofort nach Braunſchweig Meldung erſtattet Aus
den inzwiſchen erfolgten Ausſagen des Dienſtmädchens ſind
der Landesztg zuſolge nachſtehende Einzelheiten über die
ganze Reiſe der Verſchwundenen und ihre Erlebniſſe zu be
richten Die Fritzmann hat am Dienstag die Familie Eſſig
noch einmal beſucht um mit den beiden Kindern ſpazieren zu
gehen Auf dieſem Spaziergange hat ſie noch ihre Mutter
beſucht und hat dort in der Wohnung 25 Mark liegen ſehen
und dieſe mitgenommen Sie iſt dann auf den Gedanken ge
kommen nach Königsberg zu fahren dort wollte ſie eine Tante
beſuchen Sie nahm die beiden Kinder und fuhr zunächſt von
Braunſchweig nach Hannover Dort kam ſie am Dienstag
abend an und fuhr dann von Hannover nach Leipzig Sie
haben ſich dort einige Zeit auf dem Bahnhof herumgetrieben
gingen dann in der Stadt ſpazieren bis Mittwoch abend und
ſind dann denſelben Abend von Leipzig nach Berlin gefahren
Jn Berlin haben ſie ſich einen Tag und eine Nacht aufgehalten
und ſind am Donnerstag abend von Berlin nach Schneide
mühl gefahren Am Freitag morgen kamen ſie mit dem

Zug in Schneidemühl an und gingen zunächſt in der Um
gebung des Bahnhofes ſpazieren und dann weiter ein Stück
die Uſcher Chauſſee entlang Als das Mädchen und die
Kinder müde waren blieben ſie am Wege liegen bis der
Lehrer ſie auffand Die Kinder waren vollſtändig aus
gehungert Der Lehrer brachte die Vermißten im Evan
geliſchen Vereinshauſe unter wo ſie ſich alle drei noch jetzt
befinden Das Mädchen machte bei ſeiner Vernehmung einen
ziemlich verſtörten Eindruck Die Rückfahrt der Kinder und
des Mädchens erfolgt wahrſcheinlich am Montag Das
Mädchen ſoll im Dämmerzuſtand gehandelt haben

Cöthen Querfurt Lauchſtedt Schafſtedt Sangerhauſen W

Nimm keine Aehre in den Mund
Pößneck 5 Auguſt Die üble Angewohnheit mancher Leute

Getreideähren in den Mund zu nehmen iſt einem erwachſenen
Einwohner aus Probſtzella zum Verhängnis geworden Er hatte
an einer Kornähre gekaut wobei ihm die Spitze der Aehre in die
Luftröhre geriet und ſtecken blieb Der Mann konnte ſeit dem
Tage keine Nahrung zu ſich nehmen auch iſt bei ihm die Sprache
und das Gehör verſchwunden Alle Bemühungen den Fremd
körper zu entfernen blieben erfolglos ſo daß der Bedauernswerte
ins Krankenhaus überführt werden mußte wo ihm nun auf ope
rativem Wege geholfen werden ſoll

K Gröbers 5 Aug Der ObſtbauvereinGröbers und Umgegend hielt eine trotz der Erntearbeiten
gutbeſuchte Mitgliederverſammlung ab die in ihrem erſten
Teile eine Beſichtigung von Gärten der Vereinsmitglieder
vorgeſehen hatte Jn der nachfolgenden Beſprechung wurde
beſonders hingewieſen auf die Unkulturen und auf die Sorten
auswahl Man hat darauf zu achten welche Sorten für die
Blutlaus empfänglich ſind und welche für den Boden paſſen
Durchweg ſah man daß Goldparmäne für die hieſige Gegend
ſich zur Anpflanzung nicht empfiehlt ebenſo die Forellenbirne
die leicht verloht dafür pflanzt man beſſer die Paſtorenbirne
an Als Wirtſchaftsapfel iſt Glorig mundi zu empfehlen
Zu allen Zeiten muß man Obſt haben Es wurde darum
folgendes Sortiment bezeichnet Charlemowsky Ceollini
Landsberger Reinette Schöner von Voskoop Baumanns Rei
nette und Bismarckapfel Die nächſte Verſammlung wird am
7 September in Schkeuditz ſtattfinden Es ſollen die zehn
Morgen große Obſtplantage des Herrn Lehrers Ehrich und die
Baumſchule des Herrn Schneider beſichtigt werden Jn der
Nachverſammlung wird ein Verzeichnis der für das Vereins
gebiet paſſenden Obſtſorten aufgeſtellt Außerdem wird Herr
Werner Sprengverſuche mit Romperit O vorführen

g Artern 5 Auguſt Geologiſch agronomiſche
Karte der Umgegend von Artern Die Königliche
Geologiſche Landesanſtalt in Berlin betreibt als eine ihrer Haupt
aufgaben die Aufnahme und Herausgabe geologiſch agronomiſcher
Spezialkarten größeren Maßſtabes 1 25 000 um dem Landwirt
die zu einer rationellen Bewirtſchaftung unerläßlichen Aufſchlüſſe
über Zuſammenſetzung und Entſtehung ſeines Bodens zu ver
mitteln Zur Verbreitung dieſer Karten ihren von den maß
gebenden Stellen längſt erkannten Wert weiteſten Kreiſen ver
ſtändlich zu machen ſind die Landwirtſchaftsſchulen in i Linie
berufen Ohne geeigneten Anſchauungsſtoff iſt ein wirklicher Er
folg freilich nicht zu erwarten Die Geologiſche Landesanſtalt iſt
daber ſeit Jahren bemüht in nächſter Umgebung der Schulen Lehr
felder kleineren Amfangs geologiſch agronomiſch aufzunehmen die
dem Lehrer geſtatten ſeinen Unterricht durch unmittelbare An

die an Beiſpielen der heimiſchen Verhältniſſe zu beleben und
ruchtbringend zu geſtalten Eine geologiſch agronomiſche Karte

der Umgegend von Artern iſt vor einigen Wochen erſchienen und
mit dem Erläuterungsheft 75 Seiten für 1,50 Mark von der
Vertriebsſtelle der Königlichen Geologiſchen Landesanſtalt Ber
lin N 4 Jnvalidenſtraße 44 oder durch den Buchhandel zu be
ziehen Die Darſtellung umfaßt 1 Oberflächenformen und Be
wäſſerung 2 Die geologiſchen Verhältniſſe 3 Die agronomiſche
Beſchaffenheit des Bodens 4 Die landwirtſchaftlich und techniſch
nutzbaren Bodenarten 5 Mechaniſche und chemiſche Vodenunter
ſuchungen Außer der geologiſch agronomiſchen Karte iſt auch eine
Bohrkarte beigegeben die das Ergebnis der zahlreichen zur Unter
ſuchung ausgeführten Handbohrungen enthält Als Einleitung
iſt eine allgemeine Einführung in das Verſtändnis der geologiſch
agronomiſchen Spezialkarte vorausgeſchickt

m Prittitz b Weißenfels 5 Auguſt Unter falſchenVerdacht Der Landwirt Otto Löther war nie den Ver
dacht der Täterſchaft bei einem zur Kaiſersgeburtstagsfeier aus
gebrochenen Brande in Untecrſuchungshaft genommen worden
Jetzt iſt Löther von der Kgl in Naumburg
mitgeteilt worden daß nicht nur das Verfahren gegen ihn ein
geſtellt worden iſt un daß ihm auch v die Staatskaſſe
für die erlittene Unterſuchungshaft eine Entſchädigung guteil
werden wird

n Naumburg 5 Aug Jn der Ferne geſtorben
Der Maſchiniſt Vincenz erhielt vom Kommando in Wilhelms
haven die traurige Nachricht daß ſein Sohn in Schanghai plötzlich
geſtorben iſt Die Urſache iſt nicht bekannt doch nimmt das Kom
mando wie die Eltern des Verſtorbenen an daß ein Unglücksfall
vorliegt Nächſten Sonnabend Sonntag und Montag findet
hier die diesjährige Bundesverſammlung des Stenographenbundes
SachſenAnhalt Syſtem StolzeSchrey ſtatt

n Köſen 5 Aug Stadtverordneter Wolf war
kürzlich wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Kretzſchmar zu
einer en von 60 Mark verurteilt worden Wolf hatte als
Rechnungsprüfer des Waſſerwerkes moniert daß die privater
Waſſerzinsrechnungen des Bürgermeiſters zu ſpät beglichen
werden Die Anklage lautete Beſchuldigung wider beſſeres Wiſſen
Angeklagter Amtsanwalt und Nebenkläger legten Berufung ein
und jetzt wurde Wolf freigeſprochen Der Gerichtshof billigte
Wolf den S 193 Str G V Wahrung berechtigter Jntereſſen zu

r Roitzſch 4 Aug Feuer Heute abend in der
6 Stunde brannte auf Renneritzer Flur ein Getreidediemen
nieder Da etwas heftiger Wind herrſchte wurde das glim
mende Stroh bis über unſeren Ort getrieben

Radegaſt 4 Auguſt Doppelſelbſtmord Auf dem
Heuboden erhängten ſich heute der 70 Jahre alte Rentner Klee
mann und deſſen 65 Jahre alte Ehefrau Sie wohnten bei ihrem
Schwiegerſohn

k Camburg 5 Auguſt Zwei Straßenüberfälle
Am Sonntag morgen wurde auf der Straße von Creuſchwitz her
ein hieſiger Einwohner von mehreren Burſchen überfallen und
mißhandelt Als Haupttäter wurde der Arbeiter G in Creuſch
witz der ſchon mehr auf dem Kerbholze hat verhaftet und dem
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt Auf der Straße von Naum
burg wo ſie mit Verwandten zuſammengetroffen war wurde eine
Frau von hier mit ihren drei Söhnen im Alter von 10 14 und
16 Jahren von drei Radfahrern angefallen welche die Söhne
würgten und von der Mutter für eine angebliche Beleidigung
Geld verlangten Als ſie auch gegen die Frau zu Tätlichkeiten
übergingen nahte zum Glück von Leislau her ein Auto ſo daß
die Burſchen die Flucht ergriffen Trotz aller Bemühungen konnten
ſie noch nicht ermittelt werden

k Münchengoſſerſtädt bei Camburg 5 T Ehrung
eines Freiheitskämpfers Jm Jubeljahr der Be
freiungsfriege will Münchengoſſerſtädt auch eines namhaften
Freiheitskämpfers gedenken des hier geborenen Pfarrer
ſohnes Dr Friedrich Förſter Er war Offizier im Lützowſchen
Freikorps und ein Freund Theodor Körners Beſondere Ver
dienſte erwarb er ſich bei der Zurückforderung der geraubten
Kunſtſchätze nach der Einnahme von Paris Er wurde ſpäter
Lehrer an der Artillerie und Jngenieurſchule in Berlin und
dann Hofrat und Kuſtos der königl Kunſtkammer daſelbſt
Von ſeinen Werken iſt die Geſchichte des Befreiungskrieges
in 3 Bänden am bekannteſten geworden Das Werk wid
mete er dem Pfarrarchiv ſeines Geburtsortes mit den
Worten Dem ſtillen Haus wo meine Wiege ſtand Wo
mich der Mutter liebevolle Hand Mit zarter Sorgfalt hegt
und pflegte Dem baum und ſaatenreichen Ort Wo in
des Knaben Herz des Vaters Wort Den Keim für Wahr
heit und für Freiheit legte Jhm ſei von mir aus Dank
barkeit Dies Werk von mir verfaßt geweiht Auf
grün und blühe fort ſo früh wie ſpät Mein liebes München
goſſerſtädt

Jena 4 Auguſt Die Heimſtätten Wie man mit
Beſtimmtheit vernimmt ſoll zum 1 September ſchon ein Teil der
Wohnungen der Heimſtätten Genoſſenſchaft bezogen werden was
noch ein tüchtiges Stück Arbeit koſten wird

Wörlitz 5 Auguſt Großfeuer Geſtern brannten wie
das Wittenbg Tagebl meldet in Rehſen die Gehöfte der Land
wirte Franz Schröter und Ernſt Höhne mit Nebengebäuden total
nieder Viel Erntevorräte wurden vernichtet nur das Vieh konnte
gerettet werden Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Leipzig 5 Aug Zur Einweihung des Völker
ſchlachtdenkmals wird die deutſche Studentenſchaft in
corpore mit Fahnen Delegierten ünd ſonſtigen Teilnehmern
vom Jnnern der Stadt aus im Feſtzuge zum Völkerſchlacht
denkmal hinausziehen Da ſich nach den bisherigen Anmel
dungen ungefähr 3000 Studierende mit 200 Fahnen und 600
Chargierten an dem Jubeltage beteiligen werden wird der
Zug ein äußerſt ſtattliches und farbenfrohes Bild ergeben und
ſchon an ſeinem Teile eine glanzvolle Feier verbürgen helfen

Leipzig Möckern 4 Auguſt Unbekannter Selbſt
mörder Am Sonnabend den 2 d Mts gegen 11 Uhr abds
hat ſich auf der Strecke Halle Leipzig bei dem Haltepunkt Lütz
ſchena ein nach der Kleidung zu ſchließen den beſſeren Ständen
angehöriger Mann durch Ueberfahren töten laſſen Durch den
anſcheinend von Halle kommenden gZug iſt ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt ſowie der übrige Körper furchtbar zerſtückelt
worden Pavpiere ſowie ſonſtige Anhaltspunkte über ſeine Her
kunft ſind nicht vorgefunden An Wertgegenſtänden führte er
einen Barbetrag von 82,65 Mark ſowie unter anderem einen
Brillantring bei ſich Jm Alter ſcheint er den mittleren Jahren
anzugehören

Fulda 5 Telegr Geſtern nachmittag umzwei Uhr wurde von dem von Fulda nach Gießen fahrenden
Perſonenzug auf der Station Croſſenlüder ein dienſttuender
Poſtgehilfe überfahren und getötet

Ordensauszeichnungen Verliehen wurden dem penſionierten
Polizeiſergeanten Karl Wiegmann zu GroßSalze im Kreiſe
Kalbe dem Spritzenmeiſter der Freiwilligen Turnerfeuerwehr
Maler Richard Braune zu Naumburg a dem bisherigen
Eiſenbahnſtationsgehilfen Albert Brand Zu Groß Salze im
Kreiſe Kalbe bisher zu Magdeburg dem Eiſenbahnhilfsrangier
führer Andreas Bodenſtein zu Thale im Kreiſe Quedlinburg
dem Eiſenbahnhilfsrottenführer Wilhelm Safſe zu Ringelheim
int Kreiſe Goslar das Allgemeine Ehrenzeichen dem r
zugabfertiger Auguſt Ulrich zu Heiningen im Kreiſe Goslar dem
Eiſenbahnwagenputzer Auguſt Müller zu Magdeburg das All
gemeine Ehrenzeichen in Bronze

Kunſt und Wiſſen ſchaft

Hochſchulnachrichten
Zum Honorarprofeſſor in der Abteilung für Schiff und

Schiffsmaſchinenbau der Berliner Techniſchen Hochſchule iſt
der Dozent für Konſtruktion der Kriegsſchiffe daſelbſt Wirkl
Geh Oberbauragt Johannes Rudloff ernannt worden Der
ordentliche Profeſſor der Botanik an der Münchener Univerſi
tät Geh Hofrat Dr Ludwig Radlkofer iſt auf ſein Anſuchen
vom 1 Oktober d Js an von der Verpflichtung zur Abhaltung
vog Vorleſungen befreit worden Prof Radlkofer ein geborener

I Münchener ſteht im 84 Lebensjahre Amtlich wird die Er
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nennung des ordentl Profeſſors Dr Otto Jmmiſch in Gießen
zum ordentl Profeſſor an der Univerſität Königsberg i Pr
beſtätigt Er übernimmt den Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie
als Nachfolger von Profeſſor R Wünſch Für das Fach der
Zoologie habilitierte ſich in Münſter i W Dr phil Hubert
Erhard mit einer Antrittsvorleſung über das Thema Die Be
deutung der vergleichenden Phyſiologie für die Nachbarwiſſen
ſchaften Der Diplomingenieur Gerhard Weſterkamp von
der Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G Luther G in
Braunſchweig erhielt vom Winterſemeſter 1913/14 ab an der
Techniſchen Hochſchule daſelbſt einen Lehrauftrag für Förderan
lagen von Maſſengütern

Die Kronprinzeſſin von Rumänien als Schriftſtellerin
Die rumäniſche Kronprinzeſſin iſt in die Fußtapfen
Carmen Sylvas der Dichterkönigin auf Rumäniens
Thron getreten Jm Herbſt wird von ihr ein Märchenbuch
erſcheinen das die ſchönſten der köſtlichen Märchen und Sagen
enthält die im phantaſiebegabten rumäniſchen Volke umgehen

bz Todesfall Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche
deutſche Akademie der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr
Mitglied Hofrat Dr Maximilian Ritter von Vintſch
gau zu Altenburg und Hohenhaus emer Profeſſor
der Phyſiologie an der Univerſität in Jnnsbruck Er wurde
am 4 November 1832 in Metan bei Jnnsbruck geboren und ge
hörte der Akademie ſeit 1862 als Mitglied an

Forſchungsreiſe von Prof Plate nach Ceylon Der Direktor
des Zoologiſchen Jnſtituts an der Jenger Univerſität Profeſſor
Dr PlIate wird Anfang Auguſt eine Forſchungsreiſe nach
Ceylon antreten Er iſt zu dieſem Zwecke für den Winter be
urlaubt worden Die Koſten der Expedition die zum Teil dem
Studium der Mimikry Erſcheinungen gewidmet iſt ſind der Ritter
ſtiftung entnommen die Dr Paul v Ritter in Baſel der Uni
verſität Jena überwieſen hat

Der neue Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Kiel Der
Lehrer der Architektur an der Kunſtgewerbeſchule zu Frankfurt
am Main Architekt Caſpar Lennartz iſt vom 1 Oktober d J
zum Direktor der Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule in Kiel
als Nachfolger von Dr Heyn berufen worden

Noch keine Nachricht von SchröderStranz Vom Kapitän
Starrud der die norwegiſche Hilfsexpedition leitet iſt im Mini
ſterium des Aeußern folgender Funkſpruch eingelaufen Bin
unterwegs nach Jnlande von Williaminſel nach Green Harbour
Von Schröder Stranz keine Spur

Thedter ung Muſik
e Richard Wagners Parſifal wird in der kommenden
Saiſon wahrſcheinlich in der Karwoche des nächſten Jahres im
Hoftheater in Hannover zur Aufführung kommen Mit der
Anfertigung der Koſtüme für das Weißhefeſtſpiel iſt bereits ein
Wiener Künſtler beauftragt worden

Eine Geſellſchaft für Dramatik iſt dieſer Tage in München
gegründet worden die ſich die Pflege dramatiſcher Arbeiten
weiblicher Autoren zur Aufgabe macht Dem Komitee
gehören an Gräfin Eva v Baudiſſin Helene Böhlau al Raſchid
Bei Richard Elchinger Hans Ludwig Held Karl Henckell Georg
Hirſchfeld Frau Profeſſor Kieſſelbach Thomas Mann Frau Prof
Selenka Frank Wedekind und Frau Helene von WillemoesSuhm
125 Mark für einen Platz zum Parſifal Wagners Par
ſifal wird am 1 Januar frei und man weiß daß eine Reihe
deutſcher Opernbühnen ihn nunmehr den weiteren Kreiſen
übermitteln wird Dieſe Weitergabe ans deutſche Volk um die
ſo lebhaft gekämpft worden iſt ſieht aber doch etwas merkürdig
aus wenn man erfährt was uns aus Frankfurt a M be
richtet wird auch das Frankfurter Opernhaus wird das Werk zur
Aufführung bringen Aber es teilt ſchon heute mit daß das nur
unter ganz außerordentlichen Preiserhöhungen möglich ſein wird
Ein Platz in der Proſzeniumsloge wird 125 Mark koſten
während der gewöhnliche Parterreplatz 15 Mark koſtet Das heißt
alſo Wagners Werk dem Volke geben Wie das Volk aus
ſehen wird darauf kann man einigermaßen geſpannt ſein

Vermiſchtes
Der ermordete Abhé

Paris 5 Auguſt
Jn Agen hat geſtern der Prozeß wegen der Ermordung

des Abbé Chaſſaing begonnen Angeklagt iſt die
Schriftſtllerin Alice Creſpy die Geliebte des Abbée in
deren Salon der Prieſter mit einer Kugel im Kopfe tot auf
gefunden wurde Die Anklage behauptet daß Alice Creſpy
den Abbs gus Eiferſucht getötet habe Sie erklärre
jedoch er habe ſich das Leben genommen aus Verzweiflung
darüber daß er in eine andere Pfarre verſetzt worden ſei
und ſich von ſeiner Geliebten trennen mußte Dieſe Erklä
rung iſt jedoch ſehr un wahrſcheinlich Abbé Chaſſaing war
ein lebensluſtiger Mann er hatte Bekannten gegenüber ſeine
Freude darüber geäußert daß er in andere Luft und von
ſeiner alternden Geliebten fortkomme Alice Ereſpy iſt eine
exaltierte Frau die in einem zweibändigen Gedichtbuch ihr
Liebesverhältnis zu dem Abbs mit allen Details geſchildert
hat Der Prozeß begann um 4 Uhr nachmittags Der Zu
hörerraum war überfüllt Anter den Zeugen ſah man den
Biſchof von Ag en der den Abbé Chaſſaing nach einer
anderen Pfarre verſetzte um ihn von dem zweifelhaften
Liebesverhältnis zu befreien Die Angeklagte wird von dem
früheren Deputierten Danzon verteidigt

Autounfälle
Newyork 5 Aug Jn Hampſtead auf Long Jsland ſind

bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Automobil und
einem Expreßzuge der Polarforſcher Ekgard Pel einer ſeiner
Freunde und ſein Chauffeur ums Leben gekommen Eine
Dame wurde ſchwer verletzt

Paris 5 Aug Nach einer Blättermeldung wurde in
Domasle bei Nancy ein dreijähriger Knabe von dem Auto
mobil des Sängers Johann Braun aus Charlottenburg
überfahren und erlitt einen Beinbruch Der Chauffeur der
an der Weiterfahrt von der Bevölkerung verhindert worden
war wurde von der Gendarmerie feſtgenommen Da jedoch
Braun den Eltern des Knaben eine Entſchädigung gezahlt
hat wurde ihm geſtern die Abreiſe geſtattet Um irgend
welchen Kundgebungen vorzubeugen geleiteten Gendarmen
das Automobil Brauns eine Strecke nach St Dier

Fin Danziger Stadtrat vom Automobil des Prinzen
Friedrich Karl überfahren Danzig 5 Auguſt Prinz
Friedrich Karl hatte heute mit ſeinem Automobil Unglück
Das vom Cheuffeur geſteuerte Automobil in dem der Prinz
ſaß fuhr in ſchnellem Tempo durch Langfuhr und überfuhr
in der Nähe der Villa des Kommerzienrats Plaſchke den
etwa 60 Jahre alten Stadtrat Oeſtreich der die Straße

Techtzeitig zum Halten zu bringen

geben an daß ſie beide ſchwarz gekleidet ſeien und gewiſſe

i V
Feuchtwanger für Ausland u letzte
Baer für

Stadtrat Oeſtreich
wurde umgeriſſen und überfahren Mehrere Paſſanten
eilten herbei und hoben ihn auf Er blutete aus verſchiede
nen Wunden Prinz Friedrich Karl nahm den Verletzten in
das Automobil und brachte ihn ins ſtädtiſche Krankenhaus
Der Stadtrat ſoll ſo ſchwere Verletzungen erlitten haben
daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte
z Ein Gendarm erſchoſſen Bei Kaiſerslautern wurde

von zwei jungen Leuten im Walde der Gendarm Lindner
erſchoſſen aufgefunden Die Leiche lag mit dem Geſicht
nach unten ſeitlich am Abhang daneben der Dienſtrevolver aus
dem der Schuß abgefeuert war Paſſanten wollen jedoch um die
fragliche Zeit zwiſchen 10 11 Uhr zwei Schüſſe gehört haben
Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt muß erſt die ärztliche Unter
ſuchung ergeben Der Schuß war in den Mund gegangen

Taſchentuch und Roſe Zwei ſächſiſche Mädchen eine
zwanzig die andere ſechzehn Jahre alt haben ſich an das
Breslauer Polizeipräſidium mit einem Geſuch gewandt in
dem ſie mitteilen daß ſie die Abſicht haben in den nächſten
Tagen Breslau zu beſuchen und zwar wollen ſie von Dresden
frühmorgens fortfahren und etwa um 8 Uhr in Breslau ein
treffen Da ſie nun geleſen und gehört hätten daß in Breslau
die Sache für junge Damen nicht ungefährlich ſei bitten ſie
die Polizei um den Schutz durch einige Beamte Die Damen

Abzeichen tragen würden damit ſie von den Beamten erkannt
werden die eine ein weißes Taſchentuch die andere eine Roſe

Herren im Damenbad Jm ſtädtiſchen Strandbade zu
Köln kam es zu ſtürmiſchen Auftritten als die Wärter einige
Männer zurückwieſen die zu ihren Angehörigen ins Damen
bad eindringen wollten

Ein Bootsunglück auf dem Rhein das zwei Menſchen
leben forderte hatte ſeine Urſache darin daß das einem
Steuermann in einem Nachen unweit Main z vom Schlepp
dampfer zugeworfene Seil ſich dem Mann um den Hals
wickelte Dadurch verlor er die Herrſchaft über den Kahn
der unter den Raddampfer geriet und zertrümmert wurde

Sport Na richten
Pferdeſport

Rennen zu Hannover 5 Augauſt
I Rennen 1 Brimon v Weſternhagen 2 Chirle Lt

Stellbring 3 Wood Beſitzer Toto Sieg 20 Pl 13 18 10
Ferner Runbir Choptank Theuda

II Rennen 1 Oerle Mac Farleme 2 Jllner Warne
3 Patſy Davis Toto Sieg 78 Pl 35 36 26 10 Ferner
aſgsleurnant Nelſon Jſabel Ruſtic Traviata Waſhington

illg
III Rennen Hadwiga v Kräger 2 Prognouſe Gr

Saurma 3 Singberg Gr Holck Toto Sieg 18 Pl 11 1218 10 Ferner Schmugler Ejiel Napyal Rothaut
IV Rennen I Stradella Shurgold 2 DichtungBurns 3 Enperador Lane Toto Sieg 106 Pl 28 40

17 10 Ferner Lena Orinocco Baſalt II Lord Dunlin Ninive
Rien ne va plus Narciß

V Rennen 1 Ranzho Blades 2 Lavpalliere Raſten
berger 3 Labrador Evans Toto Sieg 44 PI 17 19 40 10
Ferner Buoy and Gull Monolog Saskatſchewan Whiſperling
Captain Reichsanwalt Caſch ßI Rennen 1 Jbicus Lt Stellbring 2 Tory Hill IIv Weſternhagen 3 J bope ſo Beſitzer Toto Sieg 70 PI 21
15 10 Ferner Heidrun Miß Fife Solid Silver

VII Rep nen 1 Noteleß Burns 2 Coeur Dame Raſten
berger 3 Moet Teichmann Toto Sieg 16 Pl 11 11 10
Ferner Senta

Rennen zu Heringsdorf 5 Auguſt
J Renyen 1 Filiy eſto 2 Marſchal Freeſe3 Sturmflut v Heinze Toto Sieg 36 Pl 16 12 10 Ferner

Kamagrilg Roſa
Rennen 1 Haltefeſt v Durand 2 Böske cII

3 Verchland Hytm Maurne Toto Sieg 32 10 Drei lie
nur

III Rennen 1 Drury Lane Hptm Maurne 2 Quen
Flinght v Haine 3 Hanna VBeſitzer Toto Sieg 46 Pl 15
13 19 Ferner Pſomy

IV Rennen 1 Picgdor Lt Böhme 2 Red Beß Hptm
Maurne 3 Kabale I VBeſitzer Toto Sieg 18 10 Drei
liefen

V Rennen 1 Schneekönigin Beſitzer 2 Carol von
Falkenhauſen 3 Edelſtein Hptm Maurne Toto Sieg 38 10
Drei liefen

Radſport

30 Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrerbundes Am Montag
vormittag wurden in Breslau die offiziellen Reſultate der
Wettbewerbe bekanntgegeben Jm Zuvweierniederradkunſtfahren
ſiegte V Panther Charlottenburg mit den Fahrern P und
R Graf vor V Radeberg 1890 und V Mundenheim Jm
Achterniederradreigen erzielte Kl Defekt Berlin die beſte
Leiſtung vor Gloria Berlin Adler und Teutonia Breslau Der
Sechſerniederradkunſtreigen ſah V Flottweg Düſſeldorf vor
Panther Braunſchweig und Falke Forſt ſiegreich Der große
Achterniederradkunſtreigen mit dem Ehrenpreis der Stadt Breslau
endete mit dem Siege von Zugvogel Luckenwalde vor Pfeil Jlvers
gehofen Sport Breslau und Südweſt Dresden Jm Achterhoch
radkunſtreigen ging Wratislawia Breslau im Alleingang über die

Bahn Die Zweierniederradfahrkonkurrenz ſah am Endziel Groß
lichterfelde gegen Falke Berlin mit 1 ſiegreich Das Dreier
niederradfahren wurde vom Gau 9 Frankfurt a in der Schluß
runde gegen Gau 20 Berlin mit 2 gewonnen Am heutigen
Vormittag gelangte das 100 Kilometer Bundesmannſchaftsrennen
zur Entſcheidung Die Reſultate waren 1 V Friedenau
Berlin 54 2 V Sport Bergedorf 3 07 00 3 V
Adler Lichtenberg 3 12 07 4 Zugvogel Berlin 15 49

V Diana Leipzig erſchien nicht am Start 9 Uhr vormittags
begann im Konzerthaus die Bundestagsberatung Anweſend
waren 126 ſtimmberechtigte Delegierte Verhandlungsleiter war
BöcklingEſſen Nachmittags und abends fand ein Gartenfeſt
ſtatt bei dem die Preisverteilung vorgenommen wurde

r

Brierfkaßen
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

M Sch Machen Sie ruhig Jhr Teſtament ſo daß Jhr an
genommenes Kind alles erhält nur ſetzen Sie für die etwa Pflicht
teilsberechtigten die entſprechende Summe gleich im Teſtament
aus damit es von ihnen nicht angefochten wird

P K 100 Spezialauskünfte über die Behandlung u a in
der holländiſchen Armee kann Jhnen nur der geben der dort ge
dient hat Sie müßten ſchon einmal ein entſprechendes Jnſerat
aufgeben denn wir wiſſen nicht wer holländiſcher Soldat war

S Wenn der Rechnungsbetrag für eine Ware bezahlt iſt
kann der Verkäufer unmöglich nach 2 oder 3 Jahren für dieſelbe
Ware noch eine Nachzahlung verlangen Ganz abgeſehen davon
daß nach 2 Jahren die meiſten die ſogen Forderungen des täg
lichen Lebens ſchon verjährt ſind

rrzrimort ich für e politiſchen Teil il helm Georgfür Propinzialnachrichten GerichtWilh Georg Feuilleton tn le uſw n r t
achrichten Dr Karl

den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

r den örtlichen

paſſieren wollte Da Stadtrat Oeſtreich kurzſichtig undſchwerhörig iſt gewahrte er das Fern nahe J Lutoſebi
nicht Dem Cheuffeur war es nicht mehr mm glich den Wagen 2 diat Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

en

Befate Depeſchen
Die Unruhen in Jndien

Simla 5 Auguſt

Wie amtlich gemeldet wird ſind die Unruhen in
f Cawepure durch verletzende Zeitungsartikel entſtanden die

die Muhamedaner aufreizten Etwa 20 000 Perſonen hielten
eine Proteſtverſammlung ab die zu Ruheſtörungen fü
Als die Polizei einſchritt wurde ſie mit Ziegelſteinen e
fangen und ſo bedrängt daß ſie ſchließlich Feuer geben
mußte 80 Perſonen ſind getötet 131 ſchwer verletzt

Neue Wahlweibertaten

London 5 Auguſt
Jn Bollwigham Surrey explodierte an der Trepp

eines Landhauſes eine dort von Suffragetten hingelegte
Bombe Sie richtete bedeutenden Materialſchaden an

Lynthon 5 Auguſt
Suffragetten ſetzten hier ein Haus in Brand

Große Rauferei

Billy 5 Auguſt
Jn einem Wirtshauſe zu Billy kam es zwiſchen mehreren

hundert Franzoſen und einer Anzahl algeriſcher Araber die
in dem dortigen Bergwerk beſchäftigt ſind zu einer Rauferei
in der es auf beiden Seiten zahlreiche Verwundete gab Die
Gendarmerie verhaftete drei Araber und ein franzöſiſches
Ehepaar

p S
Der AutoGrand Prix von Frankreich

Le Mans 5 Auguſt
Das Automobilrennen um den Grand Prix von Frank

reich und den Pokal der Sarthe iſt heute bei trübem Wetter
zum Austrag gekommen Achtzehn Wagen haben daran teil
genommen Sieger wurde Rablot auf Delage der 540 Kilo
meter in vier Stunden 21 Minuten 50 Sekunden durchlief
womit er die Weltmeiſterſchaft errungen hat Zweiter
wurde Guyot auf Delage in vier Stunden 26 Minuten 30
Sekunden dritter Salzer auf Mercedes in vier Stunden
34 Minuten 52 Sekunden

Senſationelle Verhaſtung

Paris 5 Auguſt
Der Jngenieur Armand Deperduſſin der

weltbekannte Flugzeugbauer und Jnhaber einer der größten
Fabriken dieſer Art wurde auf die Strafanzeige einer Bank
firma verhaftet die ihm mehrere Millionen vorgeſchoſſen
hatte Deperduſſin erklärte ſein Bankerott beruhe darauf
daß er für dieſen Vorſchuß 25 Prozent Zinſen zahlen mußte

t

Oeffentlicher Wefterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 5 Auguſt 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettoerlage in Enropa

Das nördlich Skandinaviens aufgetretene Tief liegt
heute über der Oſtſee und Weſtrußland das nordweſtliche
Hoch hat ſich etwas zurückgezogen Die Wetterlage hat ſich
damit weiter ungünſtiger geſtaltet

Witterungsansſicht für den 6 Auguſt
Bewölkt ſelten aufklarend zeitweiſe Regen kühl

Waefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

7 Auguſt Heiter warm ſchwül vielfach Gewitter3 Auguſt ewölki mit Sonnenſchein drückend warm ſtrich
weiſe Gewitter

9 Auguſt Warm wolkig mit Sonnenſchein ſchwül

Kühles Wetter in Ausſicht
Witterungsbericht vom Brocken Montag 4 Auguſt

Originalbericht Nachdruck verboten
Durch verſchiedene im Oſten und Norden des Erdteils

befindliche Minima wird das Hochdruckgebiet am weiteren
Vordringen nach Oſten einſtweilen verhindert infolgedeſſen
werden bei uns jetzt meiſtens ziemlich kühle weſtliche bis
nordweſtliche Winde eine ſtärkere Hitze nicht aufkommen
laſſen Auch dürfte der Himmel ſich wieder bewölken aber
nennenswerter Regen iſt jedoch kaum zu erwarten Mit
Ausnahme des 2 Auguſt wo hier oben tagsüber Nebel war
haben wir in letzter Zeit prachtvolles Sommerwetter mit
ſteigender Temperatur ſchwacher Bewölkung und mäßiger
Luftbewegung gehabt Geſtern hatten wir einen außer
gewöhnlich günſtigen Sommertag Sonnenaufgang Fernſicht
und das Maximum Thermometer erreichte 18,2 Grad Wärme
dagegen ſtieg das Sonnenthermometer bis auf 40 Grad C
Mithin war der 3 Auguſt ſeit dem 1 Juli der wärmſte Tag

erſ mat Juli erreichte die höchſte Temperatur nur 17,4 Gr
ärme

Mittags hatten die zahlreichen Touriſten nach allen
Seiten einen prächtigen Rundblick und größere Gegenſtände
in 40 bis 50 Kilometer Entfernung konnten mit un
netem Auge gut wahrgenommen werden Gegen Aben
waren die Weſerberge faſt in ihrer ganzen Ausdehnung von
den durchbrechenden Strahlen der untergehenden Sonne be
leuchtet beſonders deutlich trat die Porta Weſtfalica und
deren Umgebung hervor dahinter war in dunklen Umriſſen
der Teutoburger Wald erkennbar Heute früh Sonnen
aufgang 13 Grad ſtarker Dunſt in der Ebene Mit
ſeiner vorwiegend kühlen und trüben Witterung hinterlie
der verfloſſene Juli einen wenig angenehmen Eindruck
Warme Perioden von längerer Dauer fehlten gänzlich Jn
folgedeſſen blieb das Geſamtmittel der Temperatur erheblich
hinter dem normalen Werte zurück Die Bewölkung war
groß die Sonnenſcheindauer überall zu gering die Nieder
ſchläge fielen ziemlich häufig waren ungleichmäßig verteilt
auch wenig ergiebig

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
An 22 Tagen trat Nebel an 24 Niederſchläge in Form

von Regen auf Die Sonnenſcheindauer beträgt an 23 Tagen
im Juli 133 Sktunden Die geſamte Niederſchlagsmenge be
trägt im Juli 76 mm dagegen im Juli 1912 136 mm

See
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Bank für aumeclel und Tnelustrie Darmstädter Bank III alle a S
Aktlienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

c
ufſandel Gewerbe u Verkehr

Borlinor Börsoe
cretophoulsehber Bericht der Saale 72f e

Minuten Kredit 198 Diskonto 182,62 DeutscheT Mirkeniose 158 Lombarden 26,87 Kanada 216,75
Bank nütte 167,37 Bochumer Quss 220,25 Gelsenkirchen 181,62
haura e 190,75 Deutsch Luxemburg 143 37 Phönix 253,12
tlarp 242,87 Hamburger Paketfahrt 140,12 Nordd Lloyd
r Grosse Berliner Strassenbahn 163 Hansa 293,50 Ten

7jemlich festden i amarkt notierten höher Buckau Masch Aktien 4
kau Vorzugsaktien 3,75 Dürener Metall 3,50 Gothaer Waggon

per flarkort Brücken St Pr S Kappel Masch 3,50 Ohles Erben
Havid Richter 5,25 Tillmann Eisenbau 75 Ver Hanfschlauch

Bremer Linoleum 4 Delmenhorster Linoleum 3 Akkumu
ſatorenfabrik 5 Tüllfabrik Flöha 4 Ver Glanzstoffabrik 16 Vogtl
an s Annener Gusstahl 3,75 Arenberger Bergwerk 4,75 Essener
Steinkohlen 25 Georg Marie 2 Harzer Werke 2 König Wilhelm

t Papier 3,75 Girmes Co 2,75 Aplerbecker Bergwerk 3,75
riedriger Julius Berger 2,50 Omnibus Gesellsch 2 Löwen
prauerei flohen Schönhausen 4 Deimler Motoren 2,25 Exzelsior
Fahrrad 6 Hallesche Maschinen 4 Stöwer 3,25 Bayer Zelluloid
475 Lingel Schuhfabrik junge 3,75 Hannover Zement 2 Elber
felder Farben 3,25 Höchster Farben 2,25 Langendreer 2 Leon
hard Braunkohlen 3,75 Alfeld Gronau Papier 6 Fraustadt
Zucker 75

Zum Kurazettel Berlin Aug 49 Badisehe Staats
ganleihe 08109 unk 18 96 25 G 49 Bayrisohe Staats Aul 97 69 G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,60G 40 Sohwars
burg Sondershensen 31 Württemb Staats Anleibe 81 33

3 Kamerunor Eisonbahn Anteiles 31 Deutsoh
Ostafrikanisohe Sohuldverseohr gar 87 00b 4 Cottbuser Stadt
Anleibe 1900 49 Darwstädt Stadt Anl 1909 unk 16
giſ o Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Düsseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 00 94 406 G Jeonaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhüäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 V Thorner Stadt Anl 1909 unt 19 98 50 G A4proz
Hessisone Komm Obl XII 97,00 G 31 Oestorreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv U Deutsohe Solvay
Werks Elbertfelder Farben unk 1917 100 25 B Pelten

Guilleanme TLahmeyer 06 08 97 26B Vereivigte Lausitger Glas
hütten 362 506

Londonor Börse vom 5 Aug Es notierten Engl Konsols
15,31 Rio Tinto 75,87 Geduld 1,06 Goldſields 2,82 Stesel vom 62 00
Steel prots 19 75 Rand Mines 38 Anaconda 97 Dastrand 2,20
Ohartered 93 Anrore West 0,46 Cinderella Gons 0,43 Johannesbarg Goidüoſäs 0,18 Van Ryn 387 Albus Generaſs 005 Hand
Oohiieries 0 18, West BRevd Consols 126 General Miniog Vio

Görs Co 53 Modderfontain 11,93

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 5 Augast

m e kKaut Voerk Käuf VerkAlexandershall 8300 e400 Räpstedt 1025 1076Borgmannssegen 4050 4200 Johannashail 3200 65600

r uetus Aktien 749 760h e 8500 wä 2iagroca We 7809
horletand c ch Markegtae 726 er 750Carlagitok 6765 625 2500 2650Gallerglob a r 97993leraleben 775 825Neuseoſistedt 2866 2900

senfests 1450 1600 Neustasstart 6880010660Aokaut 16000 16700 Reſohbskrono X
antnorabal 3900 4000 Richard h 75i erberg 6t00 4860 Konnenberg 669 660
a 350 460 Rotheoberg 2175 2275h mahle 475 550 Saledetturth 2959 300eilfgenroda 89150 940 Teutonia 66767Heldburg 409 41 Walter 26 875Heldrungen 550 600 WilhelmineHerta Neotrangen 1525 1622 Wilbeimshail eHohentols 6460 576 9 Winterehan 1959 739

o 77 10Hugo sé00 6660 o vo
Braunkohlen Industrie und Handels Gesellschaft in Berlin

Nach dem Jahresabsechluss für 1912713 hat sich der aus dem Vor
jahre übernommene Verlust im abgelaufenen Jahre um 9990 Mk

n Mk erhöht Gefördert wurden im letzten Jahre
v 911 hl gegen 2849 647 hl im Vorjahre und produgziert 7540
V Briketts à 10 t gegen 6841 Wagen Briketts im Vorjahre

ie die Verwaltung bemerkt stellen diese Zahlen die höchste
roduktionsleistung seit Bestehen des Werkes dar Der Erlögtür

die Briketts erhöhte sich um s51 092 Mk auf 647 401 Mk Weiter
teilte die Verwaltung mit dass mit Schluss des Geschäftsjahres

Vertrag mit der Ilse Bergbau Akt Ges betreffend den Ver
a der Produktion der Gesellschaft abgelaufen ist Für das
aufende Jahr hat die Gesellschaft der Nieclerlausitzer Brikett
verkaufs Gesellschaft den Verkauf ihrer gesamten Produktion
übertragen Dabei hat man auf den Vorteil verzichten müssen
den der desellschaft der bisherige Vertrag gegenüber den Ab
C nungspreisen des Syndikats gewährte Vorausgesetzt dass
en Abnahme gut und regelmässig wird hofft die Gesellschaft

Nachteil durch Arbeitsersparnis in Fabrik und Grube aus
gleichen zu können Die Versammlung genehmigte den Jahres
abschluss und erteilte Entlastung An Stelle des verstorbenen

iehtsratsmitgliedes Direktor Max Venator wurde eine neue
ahl nicht vorgenommen Das Statut wurde dahin geändert

dass der Aufsichtsrat ſtatt wie bi s Miteſibestehen Soll isher aus 5 aus 5 Mitgliedern
Der Stabeisenmarkt Der Leiter eines grossen Hüttenwerkes

e dass die Marktlage in Stabeisen und Blechen einen
c arfen Rückgang erfahren hat Zu den ermässigten Preisen
7 aber in den letzten Tagen ein ziemlich bedeutendes Geschäft
ustande gekommen Die Beshäftigung der Werke könne im all
semeinen als befriedigend bezeichnet werden

Französische Zollschikanen gegen Deutschland Anlässlich
a neuerdings seitens der französischen Zollbehörden gegen die
deutsche Einfuhr gerichteten schikanöson Massregeln hat der

süddeutscher Industrieller in dieser Angelegenheit an
J ine sämtlichen Mitglieder ein Rundschreiben gerichtet das sich
ſigpentlich gegen die neuerdings in Frankreich beliebte willkür
e e Auslegung des Artikels Nr 15 des französischen Zollgesetzes
37 II Januar 1892 richtet Durch diesen Artikel wird die Ein
ben und Durchkuhr solcher Erzeugnisse verboten die den Olau

in irgendeiner Weise zu erwecken geeignet sind dass der
e tanc in Frankreich erzougt worden sei Die willkürſtche

e gung dieses Artikels seitens der französtschen Zollbehörden
W en in schikanöser Weise gegen die deutschen Importeuro
Mira veranlasst den oben genannten Verband sich an seine
ma ieder mit der Bitte zu Wenden alle vorkommenden Fülle
ger en eine schikanöse Handhabung des erwähnten Artikels 18
Sngt der französischen Zollbehörden erfolgt sofort der Ge
W ſſtsstelle des Verbandes zur Weiteren Veramlassung zu unter
al Hoffentlieh s0 wird beigefügt gelingt es dem Verbande
geh seine Vorstellungen an zuständiger Stelle zu erzielen dass
Se die französische Regierung zu einer baldmöglichen Be
c un der Missstäncle und Einschränkung der geschilderten

zhikanösen Oesetzeshandhabusg entschliesst und dadureh Ver
indert dass Deutschland gezwungen Wird zu entsprechenden
egenmassregeln zu greifen

3,75 Zechau Kriebitsch 8 Naphtha Produkt Ges 3 Reis

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Konjunkturrückgang in der Maschiennindustrie Ueber die
Lage in der Maschinenindustrie teilt eines der führenden Werke
folgendes mit Wenn die Werke infolge eines grossen Vorrats
an Aufträgen auch noch für längere Zeit ausreichende Beschäf
tigung haben so ist ein Nachlassen in der Konjunktur unver
kennbar Bestellungen gehen in neuerer Zeit spärlicher ein und
sind oft nur unter ungünstigen Zahlungsbedingungen zu erlangen
da die lang anhaltende Geldknappheit sich überall in nachteiliger
Weise fühlbar macht Auf einzelnen Gebieten wie namentlich
in der Fabrikation von gusseisernen Röhren zeigt sich auch
schon Arbeitsmangel so dass die Werke genötigt sind auf Vor
rat zu arbeiten um keine Betriebseinschränkungen vornehmen
zu müssen

Stelgerung der Ausfuhr von deutschen Werkzeugmaschinen
Während in den amtlichen statistischen Nachweisen für das Jahr
1912 merkwürdigerweise niedrigere Wertziffern für die Ausfuhr
von Werkzeugmaschinen aus Deutschland angegeben wurden als
für die fünf vorhergehenden Jahre obgleich in dieser Zeit die
Gewichtsziffer der angeführten Maschinen von 580 510 dz auf
770 470 dz gestiegen Wwar zeigt jetzt das Juniheft der amtlichen
Nachweise wieder ein mit den Gewichtsziffern der Ausfuhr in
besserem Einklang stehendes Wertverhältnis Es ist nämlich
wie der Verein deutscher Werkzeugmaschinenfabriken mitteilt
darin die Ausfuhr für das erste Halbjahr 1913 mit 431 755 d2
gegen 366 328 dz und der Wert mit 49 270 000 Mark gegen

39 505 000 Mk im Vorjahre angegeben Diese Summen würden
sich noch viel höher stellen wenn nicht durch die geringere
Ausfuhr an Holzbearbeitungsmaschinen von Stelnbearbeitungs
maschinen von Dampf und hydraulischen Schmiedepressen
Nietmaschinen mechanischen Hämmern die Gesamtziffer etwas
beeinträchtigt worden wäre Jedenfalls ist aber als erfreuliche
Tatsache zu berichten dass die Ausfuhr an Metallbearbeitungs
maschinen die weitaus den Hauptzweig des deutschen Werk
zeugmaschinenbaues bilden abermals erheblich zugenommen hat
Die Ausfuhr nach den ausländischen Hauptabsatzgebieten stellt
sich für das erste Halbjahr 1913 im Vergleich mit den Vorher
gehenden letzten 4 Jahren wie folgt

in dz
1910 1911 1912 1913

Belgien v d a e 18 714 14 062 21 747 28 071
Frankreich n a n e 31 575 28 294 47 336 69 684
Grossbritannion 6 v e 9042 10952 18811 22142
ltalion a 45 399 40 915 34 923 37 276Niederlande 5 5 210772 9 461 13 650 29 889
Oesterreich Vngarn v 55761 54 478 66 569 74038
Russland v e 2 22894 34 936 47 221 60 436
Schweir o a 4 e 15600 15704 17167 17 499
Argentinien 7634 11 211 11 091 9 334Brasilien e v e e 9 554 4 605 11 630 15 468
Verein Staaten von Amerika 4 468 3 591 3212 6 082
Schweden 4 742 4 597 6 067 7 549

Die Ausfuhr an Metallbearbeitungsmaschinen betrug im ersten
Halbjahr 1913 348 485 dz gegen 263 111 dz im Verte Von
40 524 000 Mk gegen 29 705 000 Mk im ersten Halbjahr 1912

Den Siegerländer Hochofenwerken die in den letzten Jahren
recht ungünstig gearbeitet hatten ist in 1912/13 die feste Ten
denz die der Roheisenmarkt das ganze Jahr hindurch aufzu
weisen hatte sehr zustatten gekommen Nachdem erst kürzlich
die Hainer Hütte für ihr letztverflossenes Geschäftsjahr 10 Proz
Dividende gegen 0 Proz im Vorjahre in Vorschlag gebracht
hatte erklärt nunmehr auch die Rolandshütte in Weidenau die
gleichfalls in 1911 12 dividendenlos blieb eine Dividende Von
7 Proz Dabei sollen rund 60 000 Mk auf neue Réchnung vor
getragen werden

Neubauten der A G in Hennigsdorf Die A G hat In
Hennigsdorf die Fabrik für elektrische Heiz und Kochapparate
erweitert Es wird jetzt eine Fabrik für elektrische Lokomotiven
in Hennigsdorf errichtet Die Fabrik soll 1000 Arbeiter auf
nehmen und wird eine Länge von 140 m und eine Breite von
75 m haben

Rositzer Zuckerratfinerie Die Rositzer Zuckerraffinerie hat
ihren etwa 122 Mill Mk betragenden Besitz an Aktien der
Zechau Kriebitzscher Braunkohlenwerke an ein Konsortium zu
einem den Tageskurs nicht unwesentlich übersteigenden Preise
abgestossen Die Rositzer Zuckerraffinerie hatte die Aktlen
der Zechau Kriebitzscher Werke Vor einigen Jahren in der Ab
gicht erworben dadurch eine völlige Fusion zwischen Rositz und
Zechau Kriebitzsch vorzubereiten Sie hat diese Absicht aber
später fallen gelassen da gegen das Projekt eine scharfe Oppo
sition aus Aktionärkreisen auftrat Die Aktien der Rositzer
Zuckerraffinerie zogen gestern um 2 Proz an

Waren wune Fpockulste
Getrelede

Berliner Produktenbörse 5 Angust Am Prühmarkt
notioren Weizen inländ 203,00 204,00 ab Bahn u frei Mühloe
Roggon Septbr 166 00 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischer fein 177 191 mittel 166 176 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woeisser Natal amerik mixed

rundoer 146 162 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 63 167 gute 168 90 176 00
russische und Donau leichte 145 149 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u auslündlsche
Futterware mittel 162 178 Taubenerbsen 176 209 ab Bahn u
frei Wogen Weizenmoehl 00 24 59 28 75 Roggenmehl
O und 1 20 50 22 80 Weoigenkleise 60 11 00 Roggen
kleie 10 75 11 20 Lu pinen bdlaus gelbe
Wjcken Seradella 11 MAagdeburg 5 Aug Die Notterungenverstehen sich für
1000 kg vetto ab Station und frel Magdeburg Weizen engl u
Sommer neuer ruhig gut 197 200 mittel goring dis N
Roggen inld schwach gut 162 165 Gersto hies Chevalier
gersto feinsto ober Notiz hiesige Land gut
141 143 mittel goering bis ausländische Futtergersto fest 145 147 H ator iunländ stetig gat 71 75
wittel Mais rundoer ruhig gut 145 147 bunter amorik

uts Hamburg 5 August Getreidemarkt Weizen stetig
ostholstotner und mocklenburger 190 208,00 Roggen setotig
mecklenburger u altmärk neuer 171 175 russiseh eit 9 Pud
1015 Gerste stetig südruss eif Juli 12d 590 Hater
stetig nouer holsteiner und mecklenburger I72 195 Malfs
ruhig amerikanisch mixod eit per Junl Sept La Plata
cit nono Ernto Mai Juni 109 00

Budapost 5 August Weizen Tendenz ruhbig per Okt
11 89 April 11 91 Koggen Tendenz ruhig per Okt 6 96 April
9,64 Hater Tendenz ruhig Oktober 29 Mais Tendenz
zu August 6 10 Septbr 8 l Raps Tendenz ruhig por Aug

5

Liverpool 5 Aug Stetig Kotor Vinterwolzen por Okt
2 per Dez 2 Mais ruhbig La Plata Sept dunt

arnerik Oktbr 0Ant worpon g Aug Doeutseher La Platazux Kontraktl
August 07 Septbr 07 Okt 02 por November 65 97
Dezombor 92 Umsatz 65000 kg Tendensz ruhlg

IIIIIIITNordhausen 5 Ang Branntwoein 90 Vol Prouz tör 100
Am

80 75 81 76 M do 40 Vol Proz fur 100 kg 10d d

März 60 Mai 75

57 00 Chamberlain 58 76

Zueker
Magdeburg 5 August Abend Kurso August 25

September 90 Oktober 40 Oktober Dezbr 9,42 Jan
Tendenz stetig

Hamburg 5 August Rübenrohauneker 1 Prod Basie 880
Rendement neue Usanco froi an Bord Hamburg

vorm nachm aboenäs
per August S 15 22 25 MSeptember 22 27 82Oktober 365 40 45Okt Des 871 40 42z Jan März 962 g 57v Mai a 70 72 75stetig stetig stetig

afftee
Hambdurg 5 Auguest Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per September 45 00 G 45 75 G 46 25 G

Dezember Z 45 75 G 46 765 G 47 26 G
März 456 00 G 47 25 G 47 50 GMat 46 25 G 47 75 G 47 50 Gstetig stetig boehauptet

Havroe 5 Angust Kaffee good averageoe Santos per Sept
66 75 per Dez 67 09 per März 57 25 Mai 57 50 Stotig

Rio de Janeiro 5 August KRaftee Zutuhren 9000 Sack iv
Rlo 58000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke t
Magdeburg August Prima Kartoffelstärke und Mobl

tar 100 Kg 26 50 27 00 Ruhig

Vett waren und Oele
Köln 5 August Robsöl per loko 70 50 per Okt 69 00
Hamburg 5 Aug Stadtschmalz 65 00 ameriKan Steam

Wolle
Bremen 5 August Baumwolle Upl loko middl 61 06
Liverpool 5 Aug Aegypt Baumwolle per Novbr 9,27
Liverpool 5 August Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen

linport 5 900 Balleon davon amerik Lioferg 2 0060 Ballen
Aloxandria 5 August Aegyptische Baumwolle per Nov

17 23 Jan 17 22 März 26

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New Vork 5 8 4 8 b 4 6Weizen p Sept g94t Roggen loko s3 63
Dez 9711 Sehmalsz p Sept ti,a2 I1,82

Mais loko 77 7781 Daxu 52 i1,40Moehl Spring el 8,95 3,95 New Vork
Ohieago Petroleum in Cases 00 00Weizen p Sept 96 i 97 do in Stard Whits 8,70 8,70

PDerz 190 104 do in OCrad Balane 250 2660
Mais p Sept 691 695 Kaffee loko o l
v a Po G 6628 p Zug 55 68,46Hafer p Sept 41 48 p G0Kktbr 8 69 8,683
v p Perz 44 448

Tendenz Weizen watt Mais

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernbüurgersitr 32

Nordamerika Antonina 2 August von Tamplco nach New
Orleans Kaiserin Auguste Viktoria 2 August morgens von New
Vork nach Hamburg Wittekind von Kanada 3 August morgens
in Hamburg Westindien Mexiko Sachsenwald 1 August von
St Thomas nach Hamburg Odenwald 2 August in Colon
covado nach Mexiko 2 August in Havana, Danla 3 August von
Veracruz heimkehrend Grunewald nach Havana und Mexiko
3 August von Santander Spreewald 3 August in Veracruz aus
gehend Venetia von Westindien 3 August abends in Hamburg
Ypiranga von Mexiko und Havana 3 August morgens in Havre

Südamerika Westküste Amerikas Karthago 1 August in Per
nambuco ausgehend Badenia 2 August in Buenos Aires König
Friedrich August nach dem La Plata 3 August in Lissabon
Ostasien Preussen 2 August von Tsingtau nach Schanghai
C Ferd Laeisz 2 August in Portland Oregon Brilsgavia 2 Aug
von flongkong nach Kobe Bermuda 2 August in Hankow heim
kehrend Belgravia 2 August in Hongkong ausgehend Ara
gonia nach Nevwr Vork 2 August in Hongkong Alesia 3 August
in Havre heimkehrend O J D Ahlers 3 August in Tsingtau
ausgehend Silesia 3 August in Vokohama Verschiedene
Fahrtèen Vergnügungsdampfer Meteor 7 Nordlandfahrt 2 Aug
nachm Cuxhaven passiert Andalusia von Indien kommend
3 August in Suez Fürst Bismarck 5 Nordlandfahrt 3 August
morgens in Merok Kronprinzessin Cecilie Aerztestudientfahrt
3 August nachm in Helgoland Ninive nach Persien 3 August
von Diibouti Numantia nach Persien 3 August in Antwerpen
Viktoria Luise 8 Nordlandfahrt 3 August abends Cuxhaven
passiert

Wasserstände
bedeutet über unter Null

S Sonne wnel Unsere Fan W unobs
ebra Overpe ne Teusg 6 Ang 6 sDvterpegel 1,88 1,28 10 2Weissenteie Oberpegei W el

e re e re S TAisleben öberpegeil 3 2322 4 230 3
g a Unterpegoel 80 i nern burg 0651 40Kalbde Oberpegel 4 aUnterpegel o 29l

ser Fger Rlihe Moldam,
vvowwÖÜmwwoÜaauun mAugust Fall Wuehs August FallFangbanel o b lMütenberg 5 oLaun 028 2 BRossaladu 51 15Budweis e 08 4 Barvy SFrag Sehönebeok 063 11Pardubita 1 Magdeburg 34 8Brandeis e 20 5 Tangermde 142 12
Meinik 40,2 NWittenbrge 1,04 10 2Loitmerita 6 a PDomlts 4 60 aAnssig 015 3 Boirenburg 56 5Drescon es 6 s 40 68 2Sorgan 4086 11 ELauenburg 4066 1 2Aus sig 5 August Poegolstand 0 t m Vom Obderlaunwerden 27 m re

Flusssohbittahrt auf der Saals
Halle a 4 Aungust Aitgetellt von den Vereinigten

Rlbeschiftahrts Gesollschatton Aktlengesellschatt Vertreter
Richard Bastian Kalle Angekommen sind Sehlepper
Nr 824 Strm SehGdler Nr 470 Strin Lauenroth mit Siüekgut
von Hamburg

Schleppsohiffahrt auf der Blbe
Watan und Legerhaus Aktien Gosallechaft Akan a d Elbe

Akon Auguet Heute traten eln dle Kähne Nr 919
06 91 50 92 50 M per Ioko 12 19 ohne Fass ad Brennerel I 60 4656 825 1065 368 32 2394 und i246

Cor
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